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Zm Kampfe gegen die Not.
Die Ernährungsminister -Konferenz . — Das neue sozialistische

Kampfprogramm . — Regierung und Gewerkschaften.
Die unerträgliche und schwerste Gefahren heraufbeschwörcnde

wirtschaftliche Not des deutschen Volkes ruft Alles auf den Plan,
was ehrlich helfen oder in unehrlicher Weise diese Net anszu-
beuten gewillt ist. Ob und wie rasch Regierung und Volk mit
den letzteren Elementen fertig werden, wird nicht zuletzt von der
Durchführung der Maßnahmen  abhängen , die getroffen wer-
den. Denn bas Volk will Taten  sehen. ES empfindet wohl,
daß der letzte Grund für seine katastrophale Lage außerhalb
des Landes in der unsinnigen Zwangs - und Gewaltpolitik
gegen  Deutschland und den Wirkungen zu suchen ist, die der
Friedensvertrag und seine Anwendung zur Folge hatten , aber
es verweist auch auf zahllose Vorkommnisse und Unterlassungs¬
sünden im Lande selbst, tcs ist nicht notwendig, auf Einzelheiten
hinzuweisen, jeder FestbF .üdcte spürt Ursachen und Wirkungen
tagtäglich am eigenen Leibe. Nicht zuletzt die Tatsache der Unter¬
schiede zwischen den Löhnen und Gehältern in den verschiedenen
Bezirken des Landes und die Tatsache, daß Löhne unö—Gchälter
in den meisten Fällen nur zögernd und nie in ausreichendem
Maße der Warentenerung angepaßt werben.

Ueber diesen Einzelfragen steht das Wohl des Landes und des
gesamten  Volkes . Es ist auf das schwerste bedroht, und cs
wird deshalb eines gewaltigen Gemeinschafts- und Opfersinns
Aller, vor Allem der Besitzenden und Unternehmer, bedürfen, um
diese Gefahren abzuwenden. Nicht sozialistische Programme , so
gut sie gemeint find, nicht Erwägungen und Entschließungen kön¬
nen uns helfen, sondern nur die gemeinschaftliche Arbeit Al l e r.
Denn nur diese einige Zusammenarbeit kann letzten Endes auch
jene Hilfe des Auslandes  sichern , auf die der optimistische
Reichskanzler wieder rechnet. Mit Recht erklärt in einem Auf¬
ruf der Oberpräsident der Rhein provinz:

„Wer in solcher harten Zeit die Notlage der Bevölkerung
ausnütze, um wucherische Gewinne  mnzuheimserl,' sei ein
Verbrecher , für den keine Strafe schwer genug  sei.
Cs müsse alles darangesctzt werben, um diese Elemente ihrem
rcrdienten Geschick zuzuführen Darüber hinaus sagt Dr . Fuchs
u. a. : Weiter wende ich mich in dieser ernsten Stunde besonders
emdrinqlich und vertrauensvoll an dag menschliche und vater¬
ländische Empfinden aller Gutgesinnten  meines Bezirkes.
Es ist notwendig , daß alle,  die sich mit dem Verkauf von Eiqen-
crztugniflen oder mit dem Weiterverkauf von Waren befassen,
ihren Gewinn nur unter dem Gesichtspunkte berechnen, daß die
Aufrechterhaltung des Betriebes und die allerbeschcidensteLe¬
benshaltung gesichert bleiben. Es geht nicht an, daß, während ein
Teil unserer Volksgenossen darbt und in Not verkommt, andere
glauben, die bisher gewöhnte Lebenshaltung fortfetzen zu können.
Arbeiten, sparen , von dem Ersparten den Notleidenden abgeben,
so billig wie möglich verkaufen , müssen wir uns noch mehr als
bisher zur Lebensaufgabe machen."

Der Beschluß der Ernährungs-
Minister.

Hamburg,  8 . Sept . Die Konferenz ber Ernährnngs - und
Landwirtschaftsministcr . die hier am Montag und Dienstag unter
dem Vorsitz des Nxichsernährnngsministers Kehr  tagte , befaßte
sich in eingehenden Verhandlungen mit der gesamten Ernährungs¬
lage und den durch das Emporschnellen der Preise geschafseneir
schwierigen Verhältnissen . Die Ausfassung der Tcilnebmer an
brr Konferenz wnrde in folgender Entschließung  zusammen-
»»saßt:

Da in Deutschland nach dem Verlust wertvoller landwirb-
schastlicher Gebiete noch weniger als früher genügend Nahrungs¬
mittel erzeugt werden können und Deutschland aus vielen Ge¬
bieten, so namentlich aus dem Gebiete der Versorgung mit Brot-
Lttreidc. Futtermitteln und Fetten auf die Einfuhr  angewiesen
ist, kann eine wirkliche Besserung hinsichtlich des Standes der Er-
«öhrnng, sowie hinsichtlich des Preises bei dem heutigen Stank'
brr Produktion nicht ohne Abänderung der allge¬
meinen Wirtschaftslage  Deutschlands eintrettzn. Die
Voraussetzung  hierzu ist in erster Linie dir
Befreiung DentschlanbS von den übermäßigen

Barzahlungen nnd Sachliefernngen
an die Entente . Ferner must man sich gegenwärtig halten, baß es
der Mitarbeit aller  Berölkerungskretse bedarf, um die z»
treffenden Maßnahmen wirkungsvoll zu gestalten.

Die Minifterkonferenz ist einmütig der Urberzeugnng, daß alle
Maßnahmen getrossen werden müssen, die aus eine sparsame,
kweckmäßige Verwendung  der vorhandenen Nahrungs¬
mittel im Lande Einfluß haben können, und baß auch aus eine er¬
trägliche Preisgestaltung hingewirkt werden muß. Sic spricht sich
daher für das Verbot der Herstellung von Stark-
°ieren und für die Einschränkung der Bierherstel-
t « ng  aus , nm die dadurch freiwerbcnbcn Gerstcnmengen der
Herstellung von Nahrungsmitteln zuzuführen. Sie hält es weiter
nie notwendig, daß die Verwendung von I n l a n d s z u cke r bei
brr Herstellung von Likören , Branntwein . Schokolade
uub Süßigkeiten verboten  wirb . Sie hält es weiter für
Notwendig, in dem demnächst beginnenden neuen Zuckerwirtschasts-
Whr dahin zu wirken, baß der inländische Zucker der Bevölkerung
»«m R « nbvrrbranch  zugesührt wirb, und daß seine indu¬
strielle Verwertung nur insoweit zugrlaffrn wirb , als der un-
Niittelbare Bedarf gesichert ist. Hinsichtlich der Kartosfel-
'r « tr  lauten die verschiedenen Berichte überetnstimmend gün-
ttjn . Angesichts der gegenwärtigen Lage glanbt sie, daß ein be-
siordltchrs Eingreifen zwecks Herabsetzung der Preisbildung nicht
Erforderlich ist. Aus dem Gebiete der Brotversorgung  muß
bic Umlage ,n ihrer gesetzlich sestgelegten Höhe durchgesührt wer¬
de». Die Konferenz verschließt sich dabei nicht der Tatsache, daß
dir Festsetzung brr Preise  für das Umlagegetreide ber Ent¬
wicklung der Geldentwertung «nd der jetzigen Probnktionskosten
Rechnung«ragen mutz. Die Konferenz verweist auch aus bas Ver¬
bot der Verfüttrrnng von Brotgetreide , besten Durchführung zu
»berwachrn ist. Sie empfiehlt weiter eine Prüfung , ob durch eine
*% meinc Herabsetzung des Ausmahlungssatzes für freies Ge.

treibe Ersparnisse gemacht werden können. Im Rahmen dieser
Maßnahmen wird auch die Ausgestaltung der Kinderspcisungcn
und össentlichen Speisungen «nd die Abgabe von Lebensmitteln an
besonders Bedürftige zu ermäßigten Preisen geprüft werben
müsse»

Das sozialistische Programm.
Berlin,  8 . Sept . „Vorwärts " und „Freiheit veröffent¬

lichen das von den Parteivorständen ber beiden sozialistischen
Parteien gemeinsam ausgearbeitete Aktionsprogramm
ber Vereinigten sozialistischen Partei Deutschlands. In dem Pro¬
gramm werden u. a. folgende Kampfziele  ber Partei ausge¬
stellt:

1. Schutz der Republik.  In der Erkenntnis , daß die
demokratische Republik für den Kampf des arbeitenden Volkes
de» weitesten Spielraum , die sicherste Grundlage und den Aus¬
gangspunkt für die Entwickelung des Sozialismus bietet, fordert
die Vereinigte sozialistische Partei Deutschlands den schärfsten
und rücksichtslosesten Kampf gegen alle Bestre¬
bungen zur Wiederherstellung der Monarchie.

2. Kampf gegen die Klassenjustiz.  Umgestaltung
des gesamten Nechtswesens nach sozialistischen  Grundlagen.

8. Finanz - und Wirtschaftpolittk:  Grundlegende,
umfassende Finanzreform , die auf dem Prinzip der Quellen¬
besteuerung  und der Lastenverteilung nach ber wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit aufgebaut ist. Sicherstellung der Ernäh¬
rung der Bevölkerung , Förderung des gemeinnützigen Wohnungs¬
baues , Sozialisierung der Schlüsselindustrien,
insbesondere des Bergbaues.

4. Schutz der Arbeiterschaft  und Ausbau der sozia¬
len Gesetzgebung. Abwehr aller Angriffe auf den Achtstundentag.
' 8. Vol ks gesun dh cit  und ' Bolkserziehun  g. Ver¬
gesellschaftung des Gesundheitswesens und ber Erziehungs - und
Bildungseinrichtungen.

6. Internationale Politik:  Die Vereinigte soziali¬
stisch« Partei fordert die Fortsetzung einer Außenpolitik ber Ver¬
ständigung und des Wiederaufbaues ' unter Berücksichtigung ber
Leistungsfähigkeit Deutschlands. Der Kampf gegen die impe¬
rialistische Politik , für die Abänderung der
Friedensverträge  und für die Ueberwindung der Macht-
rmd Gewaltpolitik durch eine internationale Rechtsorga ni-
fatto»  erfordert den Zusammenschluß des Wettproletariats zu
einer einheitlichen gefestigten Kampfgemeinschaft.

Gewerkschaften und Kanzler.
Gestern fanden neue Besprechungen zwischen dem Reichs¬

kanzler und den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften Über
die Negierungsmaßnahmen gegen die Teuerung  statt.
Reichskanzler Dr . W i r t h gab eine Ueber-sicht über die politische
Lage und erklärte , er würbe keinesfalls  seine Hand dazu
bieten, aus dem mageren Goldschatz  der Reichsbank einen
namhaften Betrag herauszuziehen . Er habe übrigens die nicht
unbegründete Hoffnung , daß Amerika  in die Neu¬
regelung des Neparationsproblems aktiver als bisher  ein-
greifen werbe. Einen breiten Raum in den Besprechungen nahm
die Erörterung über die vom Allg. Deutschen Gewerkschaftsbund
gewünschte Wiedereinführung der Zwangswirt¬
schaft  ein . Der Reichskanzler erklärte, die Wiedereinführung
der Zwangswirtschaft müsse von Fall zu Fall  erwogen wer¬
den. Die Regierung sei bemüht, den Beamten und Arbeitern
bet der Winterversorgung nach Kräften behilflich zu sein. Der
Reichskanzler^erklärte , die Voraussetzung für die Stützung unse¬
rer Währung sei in erster Linie eine Ausländsanleihe.
Die Grundbedingung  dieser Anleihe sei die Sanierung
des Budgets.  Zum Schluß erklärte der Reichskanzler seine
Zustimmung  zu dem Wunsche eines Gewerkschaftsvertreters,
daß zu den späteren Zusammenkünften auch der Reichs wirt-
schaftsminister und der Reichsarbeitsmini  st er
hiNWgezögen würben.

Das Reich sorgt für Kartoffeln.
Berlin,  6 . Sept . Wie uns mitgeteilt wird , sind vom

Reichsfinanzministerium Mittel zur Verfügung gestellt worden,
aus d-nen den Beamten und Offizieren Vorschüsse
auf ihre Gehälter zur Kartoffelversorgung  gezahlt wer¬
den sollen. Als Norm sollen 3 Zentner Kartoffeln für ein Fa¬
milienmitglied zugrunde gelegt werden. Der Vorschuß, der
z , n s f r e i ist, soll bis spätestens 31. 3. 23 zurückgezahlt setn.
Tie Versorgung wird durch einen zu gründenden Zweckver-
banb  erfolgen.

Die Belgier in Berlin.
Berlin,  6 . Sept . Die belgischen Delegierten Dela¬

croix  und B e m e l m a n sind gestern abend mit dem Brüsseler
Bankier Philippsen  in Berlin cingetrofsen und sollen heute
vormittag vom Reichskanzler empfangen  werden . Im
Anschluß daran sollen im Reichssinanzminlstcrium unter dem
Vorsitz des Reichsfinanzmintsters und in Anwesenheit der betei¬
ligten Minister und Staatssekretäre die Verhandlungen beginnen.
Alle Nachrichten der letzten Tage aus Brüssel stimmen darin
überrin , baß ans belgischer Seite nichts versäumt werben soll,
um zu einer Verständigung  zu gelangen. Die Voraus¬
setzungen für einen gedeihlichen Verlauf der Verhandln «»»» seien
somit gegeben.

Alexander von Serbien ermordet?
Paris,  8 . Sept . „Petit Parifien " teilt mit, daß ihm sein

Londoner und sein Mailänder Korrespondent durch Telephon von
dem Gerücht Mitteilung gemacht haben, der König Alexander
vom Serbien sei in Marienbab das Opser eines Attentats ge->,
worben . Das Blatt fügt hinzu, daß es bis znm Beginn seines
Druckes keine Bestätigung dieser Information erhalten habe.

Das Stinnes -Abkommen.
Der Vereinbarung zwischen Marquis de Lubersac «nd

Stinnes  ist folgendes zu entnehmen: '
Als Vermittlungsstelle  für die Ausführung der Sach-

lieferungen dient die Aktiengesellschaft für Hoch - und
Tiefbau in Essen  gemäß dem Abkommen von Wiesbaden und
Berlin . Diese Gesellschaft ist besonders im Aufbauwesen erfahren
unb hat unmittelbare Beziehungen zu der deutschen Industrie,
die für den Aufbau in Frage kommt. Die Hoch- und Tiefbau-
A.-G. ist berechtigt, für die allgemeinen Unkosten und den Nutzen
einen Aufschlag zu berechnen, der aber in keinem Falle 6 Prozent
des Preises übersteigen darf, den sie in Deutschland für die
gelieferte Ware bezahlte. In dieser Summe, die Deutschland gut-
gcschrieben wird , sollen auch die etwaigen Kosten einbegriffen sein,
die aus den Leistungen entstehen, die zwecks Finanzierung dieser
Verträge seitens der Hoch- und Tiefbau-A.-G. mit einem Banken¬
konsortium unter Führung der Dresdner Bank  ver¬
einbart werden. Die Materialien werden durch die Hoch- unb
Tiefbau -A.-G. geprüft. Die in Deutschland geprüften und ab-
genommenen Materialien dürfen in Frankreich nicht zurück¬
gewiesen werben . Die Hoch- und Tiefbau-A.-G. wird unter ihrer
Verantwortung die Bestellungen gemäß den bestehenden Vorschrif¬
ten der deutschen Regierung verteilen. Die Hoch- und Tiefbau-
A.-G. verpflichtet sich, Bestellungen an solche deutsche Firmen , die
die Confödsration präsentieren möchte, zu geben, unter Vorbehalt
der Prüfung und der Abnahme in puncto Beschaffenheit und
Preis.

Stinnes  erklärt , daß es zur verstärkten Lieferung von
Baumaterialien , wie Zement, Ziegelsteine, Kalk und Dachziegel,
nötig sei, daß ein bestimmter Prozentsatz  der monatlich von
Deutschland an Frankreich zu liefernden Kohlenmengcn
freigegeben  werde , ein Prozentsatz, der dem für die Fabrika¬
tion dieser Materialien unbedingt nötigen Verbrauche entspricht.
Die Verteilung dieser Kohlen auf die verschiedenen Betriebe wird
Sache der Firma Hugo Stinnes in Verbindung mit dem Rheinisch-
Westfälischen Kohlensynbikat sein. Eine Kommission wird gemein¬
schaftlich die Kohlcnverbranchsziffern für die erzeugten Materialien
festsetzen.

Lubersac  erklärt , daß die Voraussetzung  für eine
wirksame Durchführung der Sachliefernngen ist, daß der Preis
der deutschen Materialien , die den französischen Lägern in den
zerstörten Gebieten zugeführt werden, auf keinen Fall den Preis
der entsprechenden vom französischen Markt gelieferten Materialien
übersteigen darf , da die Kriegsentschädigungder französischen Ge¬
schädigten demgemäß festgesetzt würde. Wenn die Verträge zu
festen Preisen abgeschlossen werden, so legt die Confödöration Wert
darauf , daß dieselben auf französische Papierfranken lauten . Es
herrscht Einverständnis darüber , daß dieses Abkommen unter der
Voraussetzung gilt , daß die deutschen Warenlieferungen unter dem
Titel von Sachliefernngen nach dem französischen Mindestzolle ver¬
zollt werden . Die Dauer in  vorstehenden Uebereinkunft entspricht
derjenigen der Abkommen von Wiesbaden und Berlin , doch müssen
die Verträge , die gemäß dieser Abkommen geschlossen'worden sind,
auf jeden Fall den Bedingungen der genannten Abkommen ent¬
sprechend ausgeführt werden.

Diese Vereinbarung setzt die am 14. August auf der Heimburg
Unterzeichnete außer Kraft und gilt vorbehaltlich der Genehmigung
des Verwaltungsrqfes der „Konföderation des Cooperatives ".

Das Präsidium des Reichsverbanbes der deutschen
Industrie  wird sich heute mit dem sogenannten StinneS -Ver-
trag beschäftigen. Morgen wird dieser Vertrag dem Vorstand des¬
selben Verbandes zur Begutachtung vorliegcn. Gleichzeitig wird
der Vorstand aufgefordert werden, die deutschen Unternehmungen
zu weitgehender Mitarbeit  an der Durchführung der
Pläne zu ermuntern . Morgen werden sich die führenden Männer
ber deutschen Wirtschafts nach Nordfrankretch  begeben , um
dort , wo das große Aufbauwerk seinen Anfang nehmen soll, mit
den in Frage kommenden französischen Wirtschaftsführern die
weiteren Vereinbarungen zusammen zu treffen. . . . .

Gleichzeitig sollen von seiten der französischenEisenindustrie
außerhalb der ReparationSfrage Verbindungen zu den deutjchen
Industriellen gesucht worden sein, die nicht ohne weiteres ab-
oclehnt wurden . Man habe aber den Wunsch ausgesprochen, baß
für eine so weitgehende Fühlungnahme die Hoffnung als Voraus¬
setzung dienen müsse, bei günstigen Ergebnissen Veränderun¬
gen ' i n der Okkupation der Rhein lande  herberzu-

fiihrern ^ französischen Unterhändlern von deutscher Sette
kein Zweifel darüber gelassen worden, daß unter dem Druck der
Sanktionen und Retorsionen, sowie bei dauernder militärischer
Besetzung des linksrheinischen Gebietes derartige Abmachungen
nicht durchführbar  seien.

Stinnes hat die zuständigen  Stellen der ReichSrcgie-
-nng von dem Abschluß seines Vertrages durch Uebersendung
vcn Abschriften  an die in Betracht kommenden Ressorts in
Kenntnis gefetzt. Man glaubt zu wissen, baß der Vertrag in
Berliner maßgebenden  Kreisen eine günstfge Auf»
nähme  gefunden habe.

Griechenlands Niederlage.
Konstantionpcl,  6 . Sept. Brussa  ist gefallen. Di-

Schlacht ist gestern außerordentlich erbittert gewesen. Die Griechen
haben fürchterlich- Verluste erlitten.

Paris,  6 . Sept . Nach einer Agentnrmcldung ans Kon¬
stantinopel bestätigt sich das G-rvcht von der Räumung BrussaS.
Die Schlacht soll erbittert gewesen sein. Es soll dabei vielfach
zum Handgemenge gekommen sein. — Nach einer „Matin --
Meldung aus Athen ist General Trikupis zum Generalissimus
ernannt worden.

K onstantinopel,  6 . Sept. Vor der Eröffnung der
kemalistischen Offensive fand, wie jetzt bekannt wird , in Angor«
eine Konferenz zwischen den Vertretern der Sowjetregte,
r u n g, Mustapha Kemal Pascha und Rauff Bey statt, in bet  die
Mission Fethi -Beys in London und die türkischen Friedens-
bcdingungen  besprochen wurden. Die russischen Ver¬
treter sollen mäßige  Fricbcnsbedingungcn befürwortet haven.
Es wnrde beschlossen, das Resultat der Konferenz ber National-
oersam mlung von Angora zu bestätigen.

DoUartrrrs heute 10 Uhr: 1350.—.



“s » " o, September in Weimar abgehaltenen
Vorstandsfltzung des Vereins deutscher Zettungsver-
^ S" (Herausgeber der deutschen Tageszeitungen ) e. V. ist
folgende Protestresolution  beschlossen worden:

«nn « f!rmcnt - öel “ x” it)m " "hezu ausnahmslos vertretenen
fouUschen Tageszeitungen Deutschlands hatte der Verein deut-
fcher Zeitungsverleger anläßlich der Beratungen über das
Gesetz zum Schutze der Republik  der bestimmten

.Ausdruck geben, die Handhabung der Bestini-
all f w/rbe die auf die besondere Eigenart der
wfir* 1!”1!, (VUn  x 61***  r Aufgaben der deutschen politischen Tages-
prcgc nnbedingt erforderliche Rücksicht nehmen. Diese Er-

^ e•' n U * , rcoI &,.cn- Die Vcrwaltungspraris
r«,.f^ »”tCrm.Ĉ T t.,n  öahlrxichen Füllen Verbote  aufgrund des

T ‘ m*n- " "ch der llcberzengung der Sachver-
standlgen der Pretzorganisativiien der gesetzliche Tatbestand für

0Dl' 0s!- die bisher bei den beteiligten Reqie-
nn 'gsstclicn unternommenen Schritte ohne Erfolg waren , sieht
W ° «^ ' " ? Eutscher Zcikungsverleger mit seinen das ganze

uinfaffenöen Kreisvereinen nunmehr genötigt, die ge-
°"rf die Verhältnisse aufmerksam zu machen.

Vorgehen der Verwaltungsbehörden muß in
nächster Zukunft zu . einer Unterbindung jeglicher
wirkungsvollen kritischen Besvrcckuna  ^
^bßlicher Unfruchtbarkeit des politischen öffenrlichen Gebens

jeder öffentlichen Betätigung aller
^llren und damit der Verfassung des Reiches die

Endlagen entziehen. Angesichts dieser Gefahren rufen die
^u ^ ü^ E' liicn Vertreter der deutschen Zeitungsverlegerschaft,
^ ' °" dcrs auch die den Regierungsparteien nahestehenden Zei-
Abh ^Nf '/ a^{Cj ,erunf,t' n "nd Parlamente zu beschleunigter

Schärfe, mit der die autorisierten Vertreter des deutschen
Iffinf ^ tlen die Handhabung des Gesetzes zum Schutze
der Republik protestieren,, wird besonders im besetzten  G e-
d/e  t mit Verständnis und Genugtunng begrüßt werden. Die
Notwendigkeit, erlassene Verbote zurücknehmen zu müssen, hat
wiederholt die Falschheit der Methode beleuchtet. Die stärksten
Bedenken ledvch mußte das Verbot der „D . 91. Z." wegen einer
scharfen Kritik des Kabinetts Wirth durch ihre» der Mehrheits-
sozialdcmokratie angehörigen Chefredakteur Prof . Dr . Lens»
Hervorrufen. Denn diesem Verbot ist nicht nur nicht die vom
Innenminister S e v e r i n g versprochene vorherige Fühlung-
nahme mit der Redaktion vorausgegangen , sondern es hat auch
keinerlei Angriffe zur Ursache, die fick, gegen den Bestand der Rc-
^,, '^,,^'^ eil. Wenn die Freiheit der Meinungsäußerung im
D-utschen Reich ncrart gekuebelti wird , darf mau sich über Dinge
und Vorkommnisse an anderen Stellen nicht wundern oder gar
gntrusten, die sich auf diese Maßnahmen mit Recht berufen können.

Verlobung des -Kaisers?
Parii,,  6 . Sept . Der Korrespondent des „Jntrc -.nsigeaut"

fv “ . “115 London , das; sich die Meldung von der Verlobung
Kaisers mit der Prinzessin Hermine von Reuß zu

bestätigen scheint. Die Hochzeit soll sofort nach Ablauf des
Trauerjahres im Oktober stattsinden.

Die Erhöhung der Beamten - und
Arbeiterbezüge.

nv . . . _ . Berlin,  5 . Sept.
ben Spitzenorganisationen der Beamten , Angestellten

und Arbeiter im Reichsfinanzministerinm geführten Verhandlun¬
gen über die Hohe der Bezüge haben in später Nachtstunde ein

Tn e f n’ e " ergeben vorbehaltlich der Zustimmung von
metchvtag und Reichsrat , dahingehend, daß vom 1. September ab
eine Erhöhung  der Gesamtbezttge gegenüber den August-
vczugen von 3V Prozent  cintritt.

Das R»ichskabinett und der Reichsrat haben sich heute Bor-
, " ag mit der Frage der neuen Erhöhung der Beamtengehälter

usw. beschäftigt und der Vereinbarung zwischen den Vertretern
der Spitzenorganisationen und dem Reichsfinanzministerinm zu -gestimmt.

Die Neuregelung der Löhne für die Arbeiter  bei der
Reichsverwaltung und in den Reichsbetriebe« für September ist
am Dienstag mit den Gewerkschaften vereinbart worden. Di --
Lohnerhöhung beträgt bei mehr als Säjährigen Arbeitern im all¬
gemeinen ,n der Ortsklasse A. 12 Mark in der Stunde und bei
780 Mar ^ ^ "hrigcn Arbeiterinnen in derselben Ortsklaffe

Ueber den Abschluß der Verhandlungen zwischen den Ver-
tretern der Reicksregiernng und der Gewerkschaiten über die Er¬
höhung der Bezüge der Beamten , Angestellten und Arbeiter wird
noch ergänzend gemeldet, daß als Grundlage  der Verhandlungen

kosteri die„ Wiesbadener Neuesten Nachrichten "!V
Bestellen Sie ein
Probeabonnementl

LBezugsbestellimgen. werden täglich entgegengenommen.

das Steigen der Indexziffer von Mitte Juli bis Anfang August
gcnommen wurde. Nach den Ermittelungen der Reichsrcgierunq
ist in dieser Zett die Teuerung um 83 Prvz . gestiegen. Ent¬
sprechend dieser Steigerung verlangten die Gewerkschaften für die
Staatsarbciter eine Erhöhung von 15 Mk. für die Arbeitsstunde
vnd für die Beamten eine solche von rund 40 000 Mk. im Jahre.
Man einigte sich nach 40stündiger Verhandlung auf 12 Mk. die

bezw. auf eine Erhöhung der allgemeinen Teuernnqszu-
schlage für die Beamten um weitere 132 Proz . auf 442 Proz . Das
entspricht einer Erhöhung der Gesamtbezüge um rund 30 Proz

00,1 5cn  Gewerkschaften eingebrachte Forderung auf Aus-
zahlung einer einmaligen nicht rückzahlbaren Wirtschaftsbeihilse
für Beamte und Arbeiter ivurde zurückgezogen, als die Re¬
gierungsvertreter die Erklärung abgaben , daß bereits im Rcichs-

b°r Antrag gestellt sei, die Kredite für die Genossenschaften
und Gewerkschaftenzur Beschasfnng von Kohlen, Kartoffeln usw.
von 100 Millionen ans 500 Millionen Mark zu erhöhen.

Die Lage im fernen Osten.
A 0 ” 50 ”' 6- ^ ept. Nach einer Meldung der „Mornina Post"

aus Hclsingfors treffen in Tschita ununterbrochen große Truppcn-
abteilungen ein. Es ist eine Offensive gegen Wladi-

durch den Wassenstillstand mit den Rebellen
*? r « i,oro  J 1" 6 Turkestan frelgewordenen Oricnttruppc » werden
ebenfalls „ach dem Osten transportiert . Die weißen Truppen und

. ' '^"Eerung von Wladiwostok sind aufgefordert worden, die
Waffen bi» zum 18. September niedrrzulegcn und die Sowiet-regierung anzucrkennen. '

Tokio,  0 . Sept . Die Räumung Sibiriens durch die
Japaner  hat gestern begonnen. ; e

100 Jahre unabhängiges Brasilien.

lung wurde sie mit verschiedene» zweifelhaften Elementen be.
kunnt, und es dauerte nickt lange, so war sic bas Haupt einer
.̂ ande, die sich „Die Eiserne " nannte ; ihre Leute hielt sich

der Gewalt ihrer Fäuste in Ordnung und erwarb sich damit de»
Spitznamen „Battling Kid Mc Eonnel" in Anlehnung an die Be.
Zeichnung eines sehr bekannten Faustkämpferö Battling Kjä
Mc Coy, was ungefähr bedeutet: Schlagkräftiger junger Man,,
oder der junge Mann mir der starken Faust . Nunmehr begann
der merkwürdige Jüngling weibliche Herzen zu knicken. Es er.
folgten mehrere Verlobungen , die jedoch naturgemäß bald wieder
znrückgingen. Eine . Zeit lang war Florencc Gray immer alz
Mann ans der Varietäbühne tätig und zwar zusammen mit einer
Frau in Trapezakten . Als Schwimmerin zeichnete sie sick aus
indem sie den breiten Delaware bei Philadelphia durchschwamm'
Kürzlich begegnete sie auf der Straße einem ihrer frühere»
Kameraden von der „Eisernen Bande", mit dem sie Streitig,
ketten batte. Ehe sie sich dessen versah , erhielt sie von dem Man»
einen Faustschlaa ins Gesicht, der sie bewußtlos auf bas Pflaster
streckte. Die Polizei nahm beide fest, »nd bei der Untersuchung
ergab sich zur allgemeinen Verblüffung , baß man cs .nicht mit
einem Rann , sondern mit einem weiblichen Wesen zu tun hatte.

Am 7. September d. F . begeht Brasilien die Hundertjahrfeier
seiner Unabhängigkeit. Ans diesem Anlaß werden in Rio de
Janeiro große Festlichkeiten veranstaltet . Die deutsche  Re¬
gierung hat ihren außerordentlichen Gesandten in Rio de Janeiro
b°°Kragt die Glückwünsche der deutschen Regierung und des
deutschen Volkes zu übermitteln . Von privater  deutscher
lews 01? i !wdl  in  besonderer Weise gedacht werden.
Besonders bei der anläßlich der Hnndertjahrfeier Brasiliens ver-

wird sich Gelegenheit bieten, die
freundschaftlichen Beziehnngen zwischen dem deutschen und dem
brasilianischen Volk, das auch während des Krieges ungeteilte
Sympathien fnr uns bewiesen hat, zu befestigen.

Mitteilungen aus aller Wett.
, 3m Zeichen der „Abrüstung".

London,  6 . Sept . Im 9luftrag des Luftministeriums ist
A ^ " wart ' g ein Wasserflugzeug im Bau , das mit Torpedolauf-
von 108 Augzeug soll eine Geschwindigkeit" "" . 1/ englischen Meilen erreichen und im Flug ein Torvebo
von 1/4 Tonnen und zwei kleine Torpedo abfenern können.

Ein Mannweib.
Die merkwürdige Geschichte eines 25jährigen Mädchens bas

acht Jahre lang als Mann gelebt hat , wird aus Philadelphia
g. nieldet. Uorenee Gray hatte vor etwa acht Jahren bei einer
Segelpartie Pnniphoien getragen und daran so großen Geschmack

1‘--' l' c von da an Männerkleidung anlegte und sich
lTnter tem  Namen John Mc Connel fand sie

Beschäftigung als Fahrer eines Lastkraftwagens . In dieser St ' l

Der Diener als Millioneudieb . Bor einigen Tagen wurde
in einer Botschaft in Berlin ein Diebstahl verübt , wobei dem
Täter über drei Millionen an Geld und Wertsachen in die Hände
fielen. Gestern konnte der Täter von der Kriminalpolizei er-
mittelt und festgenommen werden. Es handelt sich um de»
21jähxigen Diener Noack aus Guben, der in der Nacht zum Mon.
tag nach Berlin gebracht wurde.

Unregelmäßigkeiten bei der Berliner Polizei . Der durch
Unregelmäßigkeiten >m Berliner Polizeipräsidium ent¬
wichene  Geldschrankknacker Pieper  ist gestern früh bei seinen
Angehörigen in der Pücklerstraße ermittelt und verhaftet
worden. Einer hiesigen Korrespondenz zufolge wurden der
Kriminalkommissar Frenz , der frühere Kriminalbeamte
L e n kw 1n a t und der Privatdetektiv G r ü n b e r g die bei der
Befreiung Piepers die Sand im Spiele hatten , heute dem Unter.
suchungSrichter zugeführt. Gegen Frenz wird außer dem Straf,
verfahren noch ein Disziplinarverfahren eingeleitet.

Ein merkwürdiger „Fall ". Laut , B. Z. a. M." hat sich
Astern Morgen in der Nähe des Zirkus Busch eine Frau in bst
^pres gestürzt. Paflallten , die Hilfe leisten wollten, wurden von
emem Manne abgehalten, der erklärte , es handle sich um bst
Wette einer Meisterschmimmerin. Als nach einiger Zeit Hilferuf --
uns dem Wasser ertönten , sprang einer der Passanten in die
Spree , konnte aber die Frau nicht mehr bergen. Der Mann , der
die falsche Auskunft gegeben hatte, wurde nicht mehr gesehen.

Der Hirte als Retter . Nach einer Havasmelduna aus Amiens
wurde vorgestern ein Lokalzug, der von Cayenx-sur-Mer nach
Nryelles-siir-Mer verkehrt, durch die Alarmzeichen eines Hirten
unmittelbar vor einer Brücke, die über eine Schleuse fiihrt zum
Stehen gebracht. Es stellte sich dabei heraus , daß die Schleuse
offen war «nd der Zug in den Kanal gestürzt wäre.

Reiche Fischbeute in England . Ungewöhnlich große Herings-
fange werden aus Narmouth , dem Zentrum der englischen
Fischerei an der Ostküste, gemeldet. Der Ertrag eines einzigen
Tages belief sich auf 1% Millionen Heringe. Die einzelnen
Boote hatten Ergebnisse zwischen 120 000 und 170 000 Stück. Das
Tausend wurde mit 20 bis 38 Schilling abgegeben.

Der Schwamm im Versailler Schloß. Wie kürzlich in der
Pariser Akademie dir Wissenschaften mitgeteilt wurde , ist das
Balkenwerk in dem ältesten Teil des Versailler Schlosses, der
schon in, Jahre 1624 vor der Thronbesteigung Ludwigs XlV . I
gebaut worden war , vollständig vom Schwamm zerfressen. Die
mit der Instandhaltung der öffentlichen Bauten betrauten Archi¬
tekten erklärten , daß das gesamte Holzwcrk entfernt und durch
neues ersetzt werden müsst,

Berliner DevisenmarU.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

100 belgische Franken
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar . . . .

100 französische Franken
100 schweizerische Franken
100 österreichische Kronen
100 polnische Mark , .
100 holländische Gulden .

10 561,78 Mar!
6 516.80 „
1428,21 „

11136,05 „
27 215,70 .

j .88
18,25 „ (nicht amtl.)

86 430,35 „

Bon Max Iungnickel.
Ihre kleinen Hände können die Sterne vom Himmel raffen
Sie kann den Heiligenschein Gottes zun, Springreif nehmen'
Und sie ist nur ein kleines Mädchen.
Wenn ihr Lächeln in das sorgentrübe Antlitz des Tages fällt

richtet sich der Tag auf und ist ganz verändert . '
. .. X au§  Gnrtelband vergessene Blumen undrranzt die Stunden damit. > #■

niften " Zottigen Brauen singen die Lerchen, die darin
Und sie ist nur meine kleine Tochter.
Aber durch ihr .Herz führt ein Schifflein, vom Frühling bc-«unpelt und von den Sternen . 1 u
Und wer fährt denn alles in dem Schiffe^
Bunte wnnderliche Passagiere.

. ^ Jine Zivirnrolle fährt mit ; daneben liegt ein blangefliigel-
tes Schmcichelwort, das zittert mit den Schwingen

Ä bnntgekleckstesBilderbuch führt auch mit, danebensteht eine Ziege aus Holz.
. Da tönt das Rattern einer Nähmaschine, da steigt der Rauch

einer Tabakspfeife, da blinzelt das Auge einer Kiichenlampe.
Und vorn , am Schiffe, steht lachend meine Frau.
Und ich sitze daneben und singe.
Am Kompaß liegt warm und gütig die ewige Hand desHimmels.

Kunst und Wiffenschaft.
Mainzer Stadttheater.

„Die Josephs -Legende" von Richard Strauß.
Das Stadttheater in Mainz brachte, wie bereits rm Früh¬

jahre , die Keßler-Hvfinannsthalsche Tanzhandlnng „Die Josephs-
Legende" mit der Musik von Richard Strauß am 2., 4. und 5.
September wieder zur Aufführung . Ich hatte Gelegenheit, die
Aufführung am 4. September zu hören. Ueber das Werk selbst
ist bereits viel geschrieben worden und ich behalte mir weitere
Ausführungen darüber vor, bis es, wie angeknndigt, im nächsten
Monat von unserem hiesige» Staatsthcatcr herausgebracht wor¬
den ist. — Die Aufführung , die ihm das Stadtthcater in Mainz
zuteil werden ließ, war eine in allen Punkten hochkünstlerifche
«nd wertvolle, waren doch drei Gäste erschienen, die dafür eine

besondere Gewähr leisteten. Der eine war der Ballettmeister
Max Semmler  aus Bern , dessen Name in letzter Zeit mehr-
fach genannt worden ist, und der eine sehr geschickte Inszenierung
und choreographische Einstudierung besorgt hatte. Es war dabe^
das Zeitalter des Malers Paolo Veronese (1528—1588)) anae-
ne»tmen worden und die neuen Kostüme waren geschmackvoll nach

&Cä Kunstmalers E. Jantsy -Horvath Masing -Mnnchen)
migefertigt worden. Die beiden anderen Gäste waren aber die

Safmar . ot,  a von der Staatsoper Berlin
und Natwnalthcater Prag als „Potiphars Weib" uns^ der
Fa «Zer Sascha Leontjew  von der Staatsover Berlin als
./Joseph , die durch ihre vollendete Tanzkunst und Mimik diesen
Rollen ein überaus fesselndes Gepräge verliehen . Bvn den
vielen einheimischenMitgliedern sind noch Rose Sinitsch  als
„Tänzerin Snlamith ", Alberta Gortcr (Lieblingssklaoin)

^ richMoscow (Pvtiphar ) rühmend hervorzuheben.
Ansgezelchnetcs bot vor allem das Orchester mit Gencralmusik-
oirektor Albert Gorter  an der Spitze, unter dessen feinsin¬
niger Leitung der ganze Farbenreichtum dieser schillernden Par¬
titur vortrefflich zu Gehör gebracht wurde . Das ansverkauste
Haus nahm die Aufführung mit lebhaftem Beifall entgegen. Sehr
angenehm berührt aber war man von den Preisen , denn sie be¬
wegten sich, trotz Erhöhung, von 220—33 Mark . W. L.

Amtlidier Wetterbericht.
Hächstwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwfirme der letzten Nadit . I. . . . .

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Keine wesentliche Aenderung.

18 Oelsh»
8 Celsius

den prachtvollen Darbietungen folgen konnten. Eine meisterhaft
Leistung war die Begleitung durch das Kurorchestcr unter KapeM
meister Rosst . ^

Italienisches Ballett im Kurhaus.
§ n,ei Tanzabende voll neuer und sehr starker Eindrücke

schenkte den zahlreichen ausländischen Gästen und einigen Wics-
das italienische Ensemble, das von der Primaballerina

E " suchen Hofoper geführt wird . Sie selbst, eine Künstlerin
Ausdruckskraft und absoluter Beherrschung des

Ts,"Aschen und Technischen, zwingt, unter den Vielen einen uns
S,, ™ " ' ?, tu • ‘" crfcru:  Jleana Leonidoff - Masscra.

W ' r 16  wie der Name, scheint ihr überaus
fmfr™ suchen und östlichen Eindrücken »nd Ein-
bi nten Gesamtheit der Darbietungen in ihrer
überstrald e bei n̂ !> ff " einheitliches Gepräge. Jleana selbst
Lr SL l ,2 staunenswerten Gestaltungskraft , besonders
der männlichen „Sterne Wuorisvka und M. de Mazini
Wunsch^unerfüllt ^ ^ stümlich, tänzerisch ließ fic keinen'
S ; s-e künstlerische Höchstleistungen voll
berrMi ^ ;„ » [ , ! » efeeltf)ctt. Auch die Gruppentänze be-

" ,5 d lcme1" cn  derselbe mit feinstem Stilgefühl und
ttlnstl^ tsÄ ^ ?!"bnehme und ästhetisch wohltuende
kin Icrische Geist, sodaß die Zuschauer mit reiner Suuieufreuüc

JubilSuin des Epechtschen Mannerchors in Jrankjurt a. M.
Am 3. September fand die 25jährige Jubelfeier des Specht«

scheiß Männerchores  im großen Saale des Saalbaus in
Frankfurt statr. zu der sich viele Vereine der näheren und weite¬
ren lliichebnng eingesunden hatten , um öe.» Männercho" ihre
Eluckiv,irischedarzubringe ». Vormittags 10 Uhr wniden die
Beraristaltungen mit einer akademische » Feier  eingelcitcl
oe, der Regie-ungsrat Dr . Siegert  aus Offenbach die F?st-
anspräche hielt. Svdann folgte nachmittags Uhr das
w bFe t kn i>- e r t, in dem, außer den unter in  Leitunz
1 ; Musikdirektors Carl Specht  stehenden sieben Vereinen.

Sostste" Frau Else  G e n t n c r - F i schc r von der Frank-
* ^ per und der Konzertmeister Franz Engert . Sott-
cellist vom Opernhaus -Orchester, mitwirktcn . Frau Gentncr-

^ ' ' e der „Gräfin " aus „Figaros Hochzeit"
(f nLrt , Tt > o 6tei  Ladern von Richard Strauß und Herr

0" Frl . ^ in a Behr  sehr feinsinnig begleitet, mit der
zFranchomme und Stücken von Saint -Süens und

^blsall für ihre trefflichen Leistungen. Vor
yi? i.-i„ c,̂ °^ tragen seien besonders die Gesamtchöre der sieben
f! „Ii !is „ ^ rvorqehoben. welche unter der energischen und an-

^b' tung von Herrn Specht sehr wirkungsvoll vorge-
Andluch  die Einzelchöre der Vereine fanden vielen
? " " ang. besonders „Der Morgen " von L. Baumann , der vor

" e » r d i a-S onnenberg  tonrein und sehr schön ge-
'"urde. Stiirmischer Beifall lohnte die Soimenberger

Ank̂ in» n ?,x le l,n§  ttdoch scheinen, daß manche Chöre
RndnlsN,, ü  hatten , die über ihre Kraft gingen, so z. D-

„.il ldolf von Werdenberg", „Totenvolk" und „Die beidsn Särge"
von „ r,edr . Hegar. — Am Abend folgte noch ein Sänger-
“VV’ a" 6em  etwa 20 Frankfurter und auswärtige Vereine
teilnahmcn und die sich ihrer Aufgabe mit mehr oder weniger
Gtuck entlebigttn . Hierbei hatte auch besonders der unter der
in-ÄÄ " ' '£ltun8 pon  Herrn Carl Schauß - Wtes baden
I'bhenhe Mannergesangverein „Eintracht " ans Biebrich  ml!
sbw Vortrage von Gaßmanns „Matroscnbraut " einen großen Er-

Der Spcchtsche Männerchor und sein ver-
^ Leiter, Herr Musikdirektor Specht, dürfen mit Stolz
auf den Erfolg ihres Jubiläumsftstes zurückblicke«.
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C • Aus der Stadt . «
O D ■ B

Die neuen Postgebühren.
Der Verkehrsbeirat beim Reichspostmjnisteriunl hat die

neuen Post-, Telegraphen- und Fernsprechgebühren beraten, die
üi  i . Oktober in Kraft treten sollen. Als Ausgangspunkt für
zjx neuen Postgebühren stimmte er der Verdoppelung  der
Gebühren für B ri e fsc n dun ge n zu. Demnach würden sich
hie Postgebühren wie folgt stellen: - Postkarten im Ortsverkehr
150 Mv Postkarten im Fernverkehr 8 M., Briefe im Ortsverkehr
hiZ 20 Gramm 2 M., Briefe im Fernverkehr 6 M., Drucksachen
hiZ 20 Gramm 1 M., Geschäftspapiere «nd Warenproben bis
xg Gramm 6 M., Pakets in der Nahzone bis 5' Kilogr. 30 M.,
Mer» Kilogr. ,80 M., Postanweisungen bis 500 M. 6 M., Aus¬
ländsbriefe bis 20 Gramm 20 M ., AuÄandspostkart-n 15 M.
§ie geplante Erhöhung der Zcitungsgebühren soll nicht in Wirk¬
samkeit treten, dagegen soll ab 1. Januar wieder Zcitungsbestell-
acld erhoben werden. Die Fernsprechgebühren sollen von 160
iuf 800 Prozent erhöht werden. Telegrammgebühr im Ortsver-
Irhr2 M. Wortgebühr , im Fernverkehr 4 M. Diese Sätze bedür-
fen noch der Zustimmung des  R e i chs r a t e s und des
zlci chs t a g e s.

.Ans dem Wochenmatckte am Dienstag war Anfuhr und Nach-
hage stark, bet glattem Verkauf. Gehandelt wurde zu folgenden
Erzeuger-, bezw. Kleinhandelspreisen : Weißkraut 2.80 M. Er¬
zeugerpreis, 4 M . Kleinhandelspreis , Rotkraut 8—8 (8) M.,
«irsing 2.80—8 (4) M ., Römischkohl 1.50—2 (H) M., Gelbe
Men 8 (5—6) M„ Rote Rüben 3 (7) M., alles das Pfund.
Kohlrabi2—2.50 (2.50—61 M. das Stück. Spinat 10 (15) M.,
Uirmenkohl(hiesiger) 8—18 (15—20) M., Grüne Stangenbohnen
12—14 (14—15) M., Grüne Buschbohnen 10—12 (10—14) M.,
tzrüne Erbsen mit Schale 18—20 (18—20) M., alles das Pfund.
L-llerie 3—8 (8—14) M ., Kopfsalat 2—2.50 (3.50) M., Endivien-
jclai4—5 (0) M , Feldgnrken 0—15 (0—15) M.. alles das Stück,
ßinmachgurken 100 St . 80—IM (100—130) M., Kartoffeln 4.50
«8Ü—0) M., Tomaten 10 (12—18) M., alles das Pfund . Lauch
ISt. 1.50—2.50 (2—8) M., Zwiebeln 12 (14) M.. Eßäpsel 14- 20
(20—25) M.. Kochäpfel 4- 10 (5—10) M., Eßbirnen 10—12
112- 20) M., Kochbirnen 6 (10—18) M., Zwetschen 0—8 (8—12),
Mirabellen 10—12 (15) M., Rcincclanden 8—10 (12—15) M.,
Pfirsiche 20—30 (20—50) M., Aprikose» 20—25 (20—30) M.,
Brombeeren 12 (12—15) M.

300 000 Mark Höchstgrenze für Kranke» - Angestcllten-
«crsichcrung. Ans Berlin wird gcmeldei: Der RetchsiagSauS-
schuß für soziale Angelegenheiten beschäftigte sich mit einer Vor¬
lage des Reichsarbeitsministeriums . Das Reich stellt c cme
Milliarde zur Verfügung , die an di? Länder zur Verteilung ge¬
langen soll und wovon 30 Millionen Mark als Svnderzuschuß'
an das besetzte Gebiet gedacht sind. Dem wurde zugestimmt.
Steuer stimmte der Ausschuß der Verdoppelung der Versiche-
rungszrenze für Angestellte von 100 000 ans 200 000 M. zu, ebenso
für die Höchstgrenze der Kranken-Angestellten- uiib Unfallversiche-
mng auf 300 000 M.

Steuerersparungcn . Nach der bestehenden Reichsabgabenord-
mng sind Steuerersparnngen nur in seltenen Fällen möglich. So¬
weit die Sicherstellung der Zukunft in Betracht kommt, spielt be-
dsinikich die Lebensversicherung eine große Rolle. Ein fünfundfnnf-
Mähriger Direktor bezieht zum Beispiel ein Jahresgehalt von
250000 Mark. Die obersten 50 000 Mark könnten für die Sicher-
Ullng der Zukunft verwendet werden. Bezieht der Direktor
diese 8V 000 Mark zunächst selbst, so gehen davon 35 Prozent
-teuer ab. Es bleiben also nur 32 500 Mark für die Versorgung
durch Lebensversicherung oder Rente. Der Direktor trifft nun
mt sener Firma eine Vereinbarung in folgender Weise: Sein
Erhalt wird auf 200 000 Mark festgesetzt. Diesen Betrag hat er
zu versteuern. Weiter sichert ihm sein Unternehmen eine Pension
p , zum Beispiel derart , daß von seinem fnnfundsechzigften Lebens-
W an zehn Jahre lang eine jährliche sichere Rente von 65 000
park gezahlt wird . Diese Rente wird weitergezahlt, auch wenn
lrr Direktor während der Rentendaner stirbt. Scheidet der Direk¬
ter vor seinem fünfnndscchzigsten Lebensjahr durch Tod oder Be-
rufsunsähigkeit aus den Diensten des Unternehmens, so werden
ebenfalls zehn sichere Renten gezahlt. Sie betragen vom Ans-
Hü " bis zum fünfundsechzigsten Lebensjahre jährlich etwa
..0000 Mark, dann jährlich 05 000 Mark, llm diese Zahlungen
Merzustellsn, nimmt das Unternehme» Rückversichsrungbei einer
-.kbensversicherung und zahlt dafür zehn Jahre lang eine Jahres-
kwmie von xtwa 50 000 Mark . Gemäß 8 6 Ziffer 0 und 8 7

» &e§  Körperschaftssteuergesetzes kann bas Unternehmen
meseu Betrag jährlich am steuerbaren Einkommen abziehen, ebenso

es zum Beispiel die Beträge abziehen kann, die es für die
nichsgesctzlicheAngcstelltenversichernng zahlt. Den Direktor ver-
WttErt während seiner Dienstzeit nur 200 000 Mark, ebenso wie
pr ocssicherungspflichtige Angestellte nur seinen Jahresarbeits-
mdlenst versteuert und nicht auch noch die Aufwendungen seines
Vernehmens für seine reichsoesetzlichcVersicherung. Gemäß

8 42 Absitz 1 Ziffer 2 des Erbschaftssteuergesetzesist auch für diese
Versorgung keine Schenkungssteuer zu zahlen.

Postfracht nach Ueberfcc. Mit Wirkung vom 5. September
an werden für Postfrachtstücke nach überseeischen Ländern, deren
Beförderung durch Spediteure erfolgt, die gesamten  Gebühren
ab Bremen ober Hamburg sowie die Versicherungsge-
b ii h r e n bis  Bremen oder Hamburg in Golöfranken erhoben.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

Für Pseiscn-Nancher. Bekanntlich sind die Tabake in letzter
Zeit ganz horrent gestiegen und sollen nach Aussagen von Fach¬
leuten in nächster Zeit noch mindestens um 100 Proz . im Preise
>l'»die Höhe gehen, soöaß für den Raucher cs fast unmöglich ist,
sich in Zukunft noch eine Pfeife Tabak zu gönnen. Nun wird
uns von fachmännischer Seite mitgetcilt , daß es doch noch einen
Ausweg gibt , um sich wenigstens den Tabak einigermaßen preis¬
wert zu verschaffen, und zwar auf folgende Art : An unser» ein¬
heimischen Bächen und in Kiesgruben (letztere noch besonders
vorzuziehen) wächst ein Kraut mit großen, grünen, nahezu herz¬
förmigen, eckigen, gezähnten, unter dicht- und weißfilzigcn Blät¬
tern , die manchmal einen Durchmesser bis zu 50 Zentimeter
haben, der „H n f l a t t i ch". Wenn die Blätter an der untern
Seite kleine braune Rostflecken zeigen, ist es Zeit , sic abzuschnciden
nnd an einem luftigen Ort einige Tage zum Trocknen aufzu-
hängen. Sind sie trocken, sobatz sie beim Anfassen in die Hand
zerbrechen, dann zieht man sie durch die Hand, sodaß die Rippen,
welche wertlos sind, heransgerieben werden können. Alsdann
wird da§ Blatt ganz» fein in den Händen zerrieben, und je nach
Geschmack bis zu einem Drittel oder einer Hälfte mit dem billig¬
sten Tabak, den man kaufen kann, vermischt. Durch diese Mischung
ist der Tabak bedeutend leichter, angenehmer im Geschmack nnd
um das Quantum verlängeri . Eine Probe wird Obengesagtes
voll nnd ganz bestätigen. Der Einsender dieses hat das Ver¬
fahren von einem alten Förster , und bringt es selbst seit minde¬
stens 10 Jahren in Anwendung. Die beste Zeit zum Ernten der
Blätter ist gegen Herbst.

Ein Kellerbrand entstand gestern mittag um 1 Uhr in dem
Eckhanse Moritzstraße -Adelheidstraßc. Es brannte Moos, Pack¬
material usw., das von der im Hause befindlichen Vlumenbinöcrei
anfgestapelt war . Die Feuerwache konnte das Feuer binnen
einer halben Stunde löschen.

Im Waschkeffel verbrüht . Am Dienstag vormittag stürzte
im Hause Dohheimerstraße 15 ein zweiiähriges Kind in eineil
Kübel mit kochendein Wasser, den die mit Waschen beschäftigte
Mutter zurechkgestellt hatte . Das Kind erlitt schwere Verletzungen
am ganzen Körper und mußte nach dem städtische Krankcnhause
gebracht werden.

Steckbrieflich verrollst wird der Knecht Johann Eckert,  geb.
15. 7. 03 zn Flörsheim (Kreis Wiesbaden), zuletzt wohnhaft in
Massenheim (Landkries Wiesbaden), wegen Urkundenfälschung
und Betrugs.

Diebstahl im Hauptbahnhvs . Aus der Vorhalle des hiesigen
Bahnhofs wurden einem Reisenden eine gclbledcrne Handtasche
gestohlen, die eine größere Geldsumme in deutscher und fran¬
zösischer Valuta , Toilettegegenstände, 3 goldene Krawattennadeln,
2 Lorgnetten , Wäsche und Ausweispapiere enthielt.

Kofscrdiebftahl. In der Nacht zum 3. d. wurden aus einem
Kofferwarengeschäft für 200 000 M. Koffer, Handtaschen, Brief¬
taschen, Geldbeute! u. a. gestohlen.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Sm 2. Sept . Oberzahlmeister a. D. Rech-
nungsrat Reinhold Freyschmidt, 75 Jahre : Schuhmacher Heinrich
Stolte , 55 Jahre . An, 3. Sevt . Ehefrau Alwine Arnold, geb.
Saßmannshausen , 20 Jahre : Witwe Ferdinande Lienkamv, geh.
Luttermann , 74 Jahre : Ehefrau Karoline Bott, geb. Weber,
31 Jahre : Dienstmädchen Elia Bartholomäus , 24 Jahre.

Aus anderen Zeitungen.
Geburt:  Eine Tochter Herrn Julius Erkel und Frau

Minna , geb. Hieß, Wiesbaden.
Verlobungen:  Fr .l. Lotte Ucltzen, Wiesbaden, mit Herrn

Franpois Gambinski , Frankfurt a. M., Frl . Marie Richter,
Wiesbaden , mit Herrn Georg Lemke- Geisenheim, Frl . Karoline
van Zwehl , Spielwang , mit Professor Dr . Hans Burgeff, Geisen¬
heim.

Eheschließungen:  Herr Arnold Wolf und Frau Alice,
geborene Hcymann , Herr Thilo Nickel und Frau Lilly, ge¬
borene Ehristalle , Biebrich.

Kurhaus , Theater » Borträge » Vereine usw.
Staatstheater.  Infolge weiterer Erkrankung des

Herrn Buschhoff gelangt am Mittwoch im „Kleinen Haus " nicht
„Fräulein Julie " und „Gläubiger ", sondern Sternheims Schau¬
spiel „Die Marquise von Arcis " zur Aufsührung (Anfang
? Uhr). Die bereits gelösten  Karten behalten auch für diese Vor-

Der silberne Baum.
Roman von Alcrandra von Boffe.

(Nachdruck verboten.)
“ Achtzehntes Kapitel.

Ii plks-Sabine zwei Tage später Bcnedctta besuchen wollte, fand
. 0,5  nicht zu Hause. Am folgenden Tage wurde sie
5>"1 aber gleich in den Salon Ä>r Marchesa geführt, wo
cP ihr .enigegenkam und sie freundlich begrüßte. Bene-
tiv? *?m 6(115 darauf herein , und sie blieben zu drillt, bis Sa-
<l( ™ !e&cr von Miß Honneybraed abgeholt wurde. So war es
ftfipr. & ni(&f möglich , Sabine etwa eingetroffene Briefe zu

' Kam Benebetta zu ihr , geschah es nur mit der
link nh '1’ 111,6 sing es eine Woche weiter, bis beide Mädchen
Om!, ein vertrantes mch unbcobachietes Gespräch zwischen
v en absichtlich vereitelt wiirtzd
sm tam  ein Brief von Hans Hcrwegh an. dessen Rückseite die
üijtmoÜ.® Wichtig! Eilig ! — Den mußte Sabine also so
fc.ii «nU' ,?  erhalten . Ais Benebetta nun am Nachmittag
iitii't mmj  spazieren geschickt wurde mit der Weisung, ans den
|llc[; 0 ö>l gehen, entschloß sie sich, ohne Erlaubnis Sabine aufzu-

Trotz Memmas ängstlichen Protestes bestieg sic auf der
San Silvcstro die Tram und fuhr ins Quartiere

"°°vrst hinauf.
^ ^ Ea , die Szclchi gemietet hatte, war ein moderner Bau

tcr » x ln 5et  Via Luccullo, inmitten eines schönen Gartens,
, "och ein Rest des einstigen Parkes der Villa Ludovisi war.
iz„,7 °̂mdettas namenloser Enttäuschung sagte ihr , als sie ge-

. er öffnende Diener , Baronesse Szclchi sei mit der Frau
wJl ousgcfahren.

31» "Wo ist niemand zn Hause?" fragte Benebetta, welche die
gtichkeit erwog, die Briefe in Sabines Mappe zu legen,

s-i "Nur Mr . O'Brien ist da und liest im Rauchzimmer die
mgen," erwiderte der Diener.

dß überlegte Benebetta , ob sie es wagen könnte, O'Brien
sehr Sabine anznvertrauen - Sie wußte, daß Sabine

miü T n 311 kennen , dem sie niehr vertrante als ihm: auf keinen
k°t wollte sic die Briefe wieder mit zurücknehmen. So ge-
siej"°^Memma, in: Vorzimmer zu warten , und bat den Diener,

Rauchzimmer zu führen , damit sie 2sir. O'Brien einen
"8 Mr Baronesse Szclchi übergeben könnte.

Als Rauchzimmer diente der große Gartensaal , der zu ebener
Erde lag, und als Francesco , der Diener, die Tür öffnete und
Vendetta einließ , sah sie zuerst niemand darin nnd blieb ängstlich
on der Tür stehen. Feine blaue, süß duftende Wölkchen dnrch-
schwebten den Raum : ,dann wuchs plötzlichO'Briens Riesengestalt
aus einem der tiefen Rohrsessel empor, in dem er. sein Pfeifchen
rauchend und in eine große englische Zeitung vertieft, gesessenhatte.

„Oh —" machte er sehr erstaunt, als er Benedettas ansichtig
wurde, und sie kam etwas unsicheren Schrittes aus ihn zu, sich
wohl bewußt, baß sic etwas tat , was in der guten italienischen
Gesellschaft als höchst unpassend angesehen wurde. O'Brien war
ein junger Mann , sie ein iunges Mädchen, und solches Alleinsein
durch die strenge italienischen Sitte unbedingt verpönt. Und sir
selbst hatte es herbeigeführt , allerdings nur um eine Mission zu
erfüllen , die sie für sehr dringend hielt : das gab ihr schließlich
Entschuldigung genug.

„Verzeihen Sie , daß ich Sie störe, Mr . O'Brien, " sagte
Benedetta ein wenig verlegen, „ich komme nämlich zn Sabine;
aber sie ist nicht da — nicht wahr , sie ist nicht do."

„Nein, sie ist nicht da," erwiderte er und legte seine Pfeife
weg, um Benebetta durch den Rauch nicht zu belästigen. Kaum
bemerkte sie bas , prollesticrtc sie lebhaft: •

„Nein, rauchen Sie doch weiter , ich liebe sehr den Rauch eng¬
lischer Pfeifen — wirtlich ! Und Sie sollen sich durch mich in
Ihrem Behagen nicht stören lassen."

Er lachte.
,,-Liie sind sehr freundlich, Signvrina Benedetta, aber meine

Pfeife ist sowieso ausgebrannt , und eine Pfeife ist gute Gesell¬
schaft, solange man allein ist, jetzt habe ich bessere."

Auch sie lachte. Es amüsierte sie immer, wenn der Bär von
Benn -vclle wie Sabine ihn manchmal scherzend namste, galant
rcuröe. und er war es immer mir in ganz unaggressiver Weise.

erinnerte es sic daran , daß sie allein mit ihm mar , und ob-
w ! öfi§L ef’rn We }f  ° x O 'Brien war , eigentlich nichts zu bc-
,6.Ä \ atte ' f? sie doch ihre Mission schnellstens erfüllen
HüLtHieöex  schob ihr einen der niederen Sessel zn,
fpns [ G "Etc emen Stuhl und setzte sich steif darauf hin, wäh¬
rend er seinen frnheren bequemen Platz wieder einnahm.

UN? doch sehr vertrauenswürdig , Mr . O'Brien . nichtwahr ? fragte sie einleitend.
f-1 aIM ic,' Hatto die Füße cingezvgcn, die Hände

um ine Knie gelegt, drehte langsam seine großen Daumen tun»

<§ >
sein Ladens

Stores , Tülle , Madras -Garnituren , Etamine usw.
in vorzüglicher Qualität ganz besonders preiswert.

ISÄ ^ Wscher Minen*fabri&tn
Rich.H-rw-«h Schulgaffe 8.Tel . 8164.

stcllung ihre Gültigkeit . Als nächste Neuheit brinqt das Schau-
spiel im „Kleinen Haus " unter Dr . Burbaums Leitung „Das
Pakettboot ^ eine ernsthafte Komödie von Charles Vildrac.

Der B ii h n e n v o I ks b u n d, der nach dem Beispiel anderer
Städte auch in Wiesbaden eine Ortsgruppe gebildet hat , deren
Arbeitsausschuß airs den Herren Dr . Fresenius , Stadtv . Weber,
Dernbach und Dr . Kalischek besteht, tritt heute Mittwoch, 6. Sept .)
abends syz Uhr im Hotel „Einhorn" (Marktstraße) mit ferner
ersten Vollversammlung  in die Ocfsentlichkeit. Als Refe¬
rent wird der Geschäftsführer der Preußischen Landesbühne,
Herr Generalsekretär W. E. G e r st -Frankfurt a. M. über : Das
deutsche Kulturtheater sprechen. Zn der Versammlung sind inter -.
effierte Gäste willkommen. Die Geschäftsstelle Wiesbaden des
Bühnenvolksbundes befindet sich Oranienstrahe 5.

Neues Museum Wiesbaden.  Die Eintrittspreise zum
Besuche der städtischen Sammlungen sind durch Magistratsbeschluß
mit sofortiger Wirkung erhöht worden, und zwar Karten zum ein»
maligen Besuche auf 10 Mark, für Kinder unter 14 Jahren auf
5 Mark , Karten zum Besuche außerhalb der allgemeinen Besuchs¬
zeit auf 30 Mark , Karten für Vereine usw. die Person 3 Mark,
Jahres -Dauerkarten für Einwohner 60 Mark. Beikarten 20 Mark.
Die freien Besuchszeiten am Mittwoch Nachmittag sowie am Sams¬
tag und Sonntag von- 10 bis 1 Uhr nnd von 3 bis 5 Uhr bleibe»
bestehen.

Deutsches Turnen.
Turnverein Erbcnheim. Infolge der ungünstigen Witterung

am letzten Sonntag mußte das Schauturnen  im Saalbau
„Zum Frankfurter Hof" abgehalten werben. Saal und Galerie
waren dicht besetzt. Herzerfrenend war der Einmarsch der über
100 schmuck gekleideten Schülerinnen, .Schüler nnd Turner . Nach
dcr Begrüßung durch den Vursitzendcii Peter Schaab  erfolgten
die Freiübungen des 0. Kreises (Mittclrllein), die von allen Mit-
wirkenden sauber und genau ausgefithrt wurden. Das Turnen
der Aktiven nnd Zöglinge am Reck, Barren und Pferd , die Reigen
der Schülerinnen und die Freiübungen der Schüler fanden all¬
seitigen Beifall . Es folgten Nebungen der Turner und Schüler
am Federbrett und Bock, sowie das Turnen der Aschaffenburger
Sieger des MitteltauiiuSganeS am Reck und Barren als Höhe¬
punkt des Schauturnens . Zum Schluß richtete Gauvertreter
Dienstbuch herzliche Dankesworte an die Mitwirkendcn und'
forderte sie ans, nicht zu erlahmen, sondern wacker an ihrer Aus¬
bildung zu arbeiten . Das Austragen des Wanderpreises und der
beiden Ehrenpreise ninßte auf kommenden Sonntag verschöbe»
werden.

Hesien -Naffau und Umgebung.
Eltville , 4. Sept . Erwischte Strompiraten.  In

der setzten Samstagnacht wurde zwischen Elwille nnd Erbach eine
vierköpfige Bande von Flußränbern auf dem Rhein durch die
Strompolizei dabei ertappt , wie sic ein mit Kohlen beladenes
Schiss ausplündern wollten. Die Spitzbuben hatten zwei große
Nachen gestohlen nnd ftihren mit diesen nach dem im Rhein ver¬
ankerten Schleppkahn ..Flnvius ". Sie hatten bereits 200 Zentner
Nußkohlen in ihrem Nachen verstaut, als zwei Wachtmeister der
Eltviller Strpinpolizei in ihrem Polizeiboot erschienen. Beim Er¬
scheinen der Polizisten machten sich drei der Flußräuber in ihrem
Nachen schleunigst im Dunkel der Nacht aus dem Staube . Im
zweiten Kahn, der nicht rechtzeitg loszukommcn vermochte, wurde
indes der 47 Jahre alte Johann Läufer aus Mainz fcstgenom-
men nnd verhaftet . Den drei entflohenen Kumpanen Läufers ist
man auf der Spur . Der eine geswhlene Kahn stammt von der
Eltviller Aue und konnte dem Eigentümer wieder zurückgcgcbcn
werden.

tp6 . ■Frankfurt . 5. Sept . Der Gaspreis um 50 Proz.
erhöht.  Die riesige Steigerung der Kohlenpreise von 1721 M.
die Tonne im Angnst auf 4673 M. im September hat eine ge¬
waltige Erhöhung der Gasprcise ausgelöst. Die Gasgesellskbaft
hatte den Preis ans 22 Mark für das Kubikmeter gegen 0.60 M.
bisher ansgerechnet . Der Magistrat stimmte jedoch nur einer Er¬
höhung auf 18 Mark zu. — In Frankfurt kvsGt ab heute der
Zentner Hansbrandkohlc 424 M., Stücknußkohlc503 M., Zechen¬
koks 557 M., Briketts 282 M.) mitteldeutscheBriketts 305 M.
Bei Lieferung frei ins Haus erhöht sich der Zentner um 15 Mb.

* Sossenheim, 5. Sept . Aerzteelenb.  Der Vorstand
des Aerztevereins Maingau gibt auf die Ankündigung des Herrn

einander und sah dabei mit seinen hellblauen, etwas starren und
knabenhaften Augen zu ibr aus.

„Ich hoffe cs," erwiderte er trocken.
„Sabine behauptet es, und ich glaube es, darum habe ich

mich entschlossen, Ihnen ein Geheimnis anzuvcrtranen . Soll ich?"
Er machte eine Grimasse.
„Ich liebe Geheimnisse nicht: aber wenn es sein muß — Soll

ich vorher ewiges Schweigen schwören?"
r „Nein , das ist nicht nötig, weil Sie es sind, Mr. O'Brien,
Sie werden uns auch ohne Schwur nicht verraten ."

Sie sah ihn dabei mit ih'.en schwarzen Angen so lieb und
vertrauensvoll an . daß ihm ganz warm ums Herz wurde.

„Eher lasse ich mich lebendig rösten, als Sie zu verraten,
Signvrina Benedetta »" erwiderte er treuherzig.

Da zog sie da? Paket Briefe auf der Tasche.
„So nehmen Sie das und geben Sie cs Sabine , aber so, daß

niemand es steht. Sie ist heimlich verlobt nnd genöttgt, auch
beimkich zu korrespondiere », und ich bin es, die das vermittelt.
Sie wartet gewiß schon mit Ungeduld ans diese Briefe . Sie
werden sie ihr geben?"

„Wird besorgt !" nickre er und ließ den Packen, ohne einen
Blick darauf zn werfen , in der gräumigen Jnneniasche seines
Rockes verschwinden. Er dachte an de» Abend, wo Sabine ihm
auch ein Zeichen ihres Vertrauen ? gegeben, indem sie ihm selbst
das Geheimnis ihrer Verlobuna verraten — ihm damit auch die
Warnung c--teilt , sein Herz zu hüten. „Ich danke Ihnen sehr für
Ihr Vertrauen , Signvrina Benedetta" fügte er nun hinzu und
sah sie freundlich an. Er sprach ihren Namen iedesmal ganz
tnngsam aus , als schmecke er jede Silbe wohlgcsällig auf der
Zunge : ihm gefiel der Klang dieses Namens sehr.

„Und nun muß ich gehen!" rief sie aufspringend. „Ich bi«
vhne Erlaubnis hergekomincn, Mama wird furchtbar schellen, er¬
fährt sic, ivo ich war ."

(Fortsetzung folgt.

TÜ1IMIIIGE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar . Gold
750 gest, , 14 kar. Gold 585 gest .»

8 kar . Gold 333 gestempelt . - Enorme Auswahl am Lager.

BOK , Kirchgasse 70,



Sekte 4

•Er. meb. Keller, 6er sich demnächst als dritter Arzt hier nieder-
Een aedenkt. öffentlich bekannt, daß er, um den beiden an-
fufft&eit $(cT3tcn (®r* 8iitf unö Dr. Sötntetfeel) ein eiittoerrnnfiptt
auskömmliches Einkommen zu sichern, im Einverständnis mst dem
Gesamtvorstanö des Leipziger Verbandes beschloflen habe den
weiteren Arzt für Sossenheim nicht in den Verein aufzunehmen.
präzis ausleschlossen" ' ^  Möglichkeit einer Kassen

btnet auf seine Frau und verletzte sie durch Schüsse an Kops und
^ "die B̂rust b̂ """ brachte er sich selbst einen tödlichen Schuß

,Sei Sprengarbeiten ver-
unglü  ckt. Im Stembruch ^Wärmstem" verunglückte bei
ESSÄ ”*** dlrbnt' r Io,es Fischer  aus Pfaffe„wir, bah
^ 5^l lchwer, daß er sofort em Auge verlor und andere erheb¬liche Verletzungen davontrug.

Wetmifäte # .
3,u *f.a6e” bes Flugzeuges. Nach einem Bericht in den

^ .̂ ^ len fur Luft,ahrer werden gegenwärtig, ähnlich wie
in England, auch in Frankreich Luftfahrzeuge für die

TtT CnÖ£L ®iefe  Slugzeuge sind ausschließlich
für die pvlize-liehe Ueberwachung, wie sie bei Aufläufen oder son¬
stigen starken Verkehrsansammlungen notwendig wirb, bestimmt
und krersen, mit Polizisten bemannt, immer über solchen Plätzen

wachsten Polizeistationen von dem jeweiligen Stande des
Verkehrs benachrichtigen zu können. Eine andere praktische Ver¬
wendung stndet das Flugzeug iu Holland zum Transport von
Blumen. Die früh am Morgen in den großen holländischen Gärt-
nereien geernteten Bluirwn gelangen auf diese Weise noch am
selben Tage au, bre Markte Londons. Sehr beliebt ist neuerdings
auch die Verwendung des Flugzeuges zu Reklamezwecken cu-
worden. Dre Pariser Po izei hat allerdings das Abwerfen von
Reklamezerteln aus den Flugzeuge« in jüngster Zeit streng unter¬
sagt, dafür hat mau aber eine andere wirkungsvolle Reklame er¬
sonnen. Wahrend der Abendstunden kreisen über der Stadt Flug¬
zeuge, auf die zunächst die Scheinwerfer des Eiffelturms gerichtet
werden, sodaß sie aller Augen auf sich ziehen. Blickt man nun
naher hin, so strahlen sie irgend eine Lichtreklame aus. Diese aus
der Dunkelheit groß und hell herausleuchtenden Worte sind in der
. EfMig , baß man unwillkürlich zu ihnen hinaufblickt,
sodaß der Zweck der Reklame in vollem Matze erreicht wird.

Sport und Spiel.
Rennen km Grunewakd.

<n , » , Berkin - Grunewakd,  8 . Sept.
Preis von  S chon ebe r g. 46 OMM. 1600 Meter. 1. Haniels

f . r° "I “ lBrandiss. _2. Herzog. 3. Gesion. Ferner liefen
6Sej6ttIw6, Parolus, Prätendent, Cora, Ravenna, Herevei und
Jlberstadt. Tot. 32:16, Pl. 16, 15, 16:10.
•.-̂ rlnunterungsrennen txex ©tute «. 46000 M.

F ete„r- i ..0; Oppenheims Schwarze Kutte  sM. Schmidt),
^ Rose, 3. Wisby. Ferner liefen Kreuzbombe, Giramete, Akelei,
Brangane, Ferrara früher Fontäne, Kamelie, Catania, Gras¬
mücke, Lieselott, Susanne und Tyche. Tot. 31:16, Pl . 15, 18. 81:16

Hoppegartener Ehrenpreis.  106 666 M. 1606
Meter. 1. A. und C. v. Weinbergs Graf Ferry (O . Schrnidts
2. Wastenstein, 3. König Midas. Ferner liefen Aberglaube und
Reinweiß. Tot. 46:10, Pl. 15,  12 :10.

Neueste Nachrichten
Hamilkar - Renuen.  48600 M. 1266 Meter. 1 von

Wallenbergs Hohe Pforte  lJentzsch), 2. Sanguiniker, 3. Im
penalist. «erner liefen Luchs, Recherklang, Philister, Sonnen¬
könig, Ehrentraut und Arachne. Tot. 31:16, Pl . 16, 32 16̂ 16

M. 3006 Meter. 1. Neumans' Dar-
banos (Jentzsch ), 2. Abenbsturm, 3. Luftibus. Ferner liefe»
Pl"°19°17 1? 10 H' Ordensritter und Ramafos. Tot. 82:16

Galtee More - Rennen.  88 066 M. 2060 Meter 1
Friedheims Immergrün (8 . Danek), 2. Chalzit, 3. Giebbach'
Ferner lief Mariele. Tot. 39:16, Pl. 13, 12:10.

Schach.
Schach-Aufgabe Nr. 66.

Von Joel FrtblizinS , Göteborg.
1. Preis.

zieht an und setzt im 3. Suse matt.

1. I.b5—kl, beliebig.Losung der Aufgabe Nr. 64.
2. T ober L setzt matt.

fretm̂ Än ? “"0*” fart5ten mi  ® r* « - ®- D.. Schach-

Abgelebntes DamengamSkt.
* ** nachstehende Partie morde auf de« Turnier des SchachNnbS„DuraS'

1909 in Prag mit dem erste» Schönheitspreise ausgezeichnet.
“ T. Husak.  Schwarz : Er. Kolb.

. d2~ äd- d7 - d5. 2. c2—c4, Sb8- c6. 3. Sbl —c3, e7- e6.
4. 8gl - f3, Sg8 - f6. 5. Lcl - g8, Lf8—e7. 6. e2 - e3, a7- a6.
L TTal r Ci ’o 0- 0. 8. Lfl —d3, d6Xc4 . 9. Ld3Xc4 , b7- b5.
16. Lc4—d3, Ta8—b8. 11. 0—0, Lc8—b7. 12. Tfl —el . Sc6—b4
13. Ld3—bl , Sf6 - d5. 14. Sc3—e4, f7—f5. 18. Se4—c5! Lb7—c8."
ShA ^ fa od5* eL =: 17' SfS - gö, Tf8—f6. 18. Ddl - b3!Sb4—dö. 19. e3—e4, Sd5—f4. 20. Db3—f3, Se7— 36. 21. e4Xf5
e€Xf5 . 22. a2- aS ! e7- c6. 23. Lbl - a2f , Sf4- d5. 24. Sc5—e6
L=8Xe6 . 25. TclXc6 , Sg6- h4. 26. Df3- g3, f5- f4. 27. Dg3Xh4
Xwr ' e6' Thß Xh4 . 29. La2XdS , Kg8—f8.

a5. 31̂ Te5—k8 matt. Die gewaltige schwung-
volle Angriffsfuhrung  des Siegers gibt der Partie besonderen Reiz.

Kerlin , 5 . September 1

Kriegsanleihe.
4. .Relchsanleihe. . .
3%. . . .dö.
3.. . . . . do. .
4. .Pr . Konsols. . .
31/3 ., . . do . .

Mittwoch , 6. Septem ber

Berliner Börse.

Schantnng
Hamburg-Amerika. .
Hambrg.-Slidamerlk.
Hansa. . . . . . . . .
Nordd. Lloyd. . .
Bert. Handelsges. . .
Commerzu. Privatb.
Darmstidt. Bank.
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz_
Anglo-Contin. Guano
Badische Anilin.
Bergmann Elektriz.
Bochum. Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim. . .
Obern. Albert.

77 . 50
225 -
145-
435.

87
80-

110 .-
570 -
687

1620-
558.

,520 -1550 . -
340.
340 . -
610-
465 -
375 -
640 . -
775 . -

2360 . -
1610 - -

728 . -
2375 . -
1350 -
1170 . -
1795 - -

L . K.
77 .50

230 -
145 . -
440 . -

86 -25
80 . -

100.10
599 -

,705 -1610 .-
565 - -
510 - -

1500 . -
335 . -
330 -
604 - -
458 - -
365 -
633 -
788 . -

2400 . -
1598 -

728 . -
2475 . -
1325 . -
1150-
1725 -

Berlin , 5 . September 1922.

Holland. . . .
Buenos Aires . .
Brussel-Antwerpen.
Norwegen. . . . . . . .
Dänemark. .
Schweden. . . . . . . . . . . . . . . .
Helsingfors. . ... . . . . . .
Italien. . . .
London. .
New-York. . .
Paris. .
Schweiz. .
Spanien .
Wien(ln Deutsch-Oest. abgest.). .
Prag..
Budapest. . .
Sofia.
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eio de Janeiro . .

Daimler Motoren. . .
Deutsch-Luxemburg
Deutsche Krdül. . . ';
Deutsche Waffen. . .
Blberfeld.Farbenfbk.
Gelsenkirchen-.
Harpener _ _
Höchster Farbwerke
Kall Aschersleben
Köln-Eottweiler. . ,
Kosth. Cellulose. ..
Lahmeyer. .
Lanrahütte . .
Lindes Eismaschinen
Oberschi. Eisen. . . .
Phönix . .
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck-Montan. . . .
Schuekert.
Siemens&Halske. .
Westereg. Alkali.. . .
Zellstoff Waldhof. . .
Neuguinea.
Otavi Minen. . .
Otavl Genussch. . . .
Türkenlose. -112000-
Dngar.Kronenrente.1 950 -—

Devisenmarkt.

V. K.
505 .—

2, 30- -
3000 . -
2712 . -
1245 . -
2430 . -
5150. -
1160-—
1730 . -
1150 . -
710 . -
499 . -

3622 . -
815. -
990. -

2798 . -
502 . -

2250 . -
2780 . -
1085 . -
1690. -
2300 . -
1000. -
950 . -

J6̂ s,.Pr et

4 - Sept. 1922

950
TelegraphisebeAnszahhui,̂

Geld
55930 . -
528 .32%

10761 .50
24119 -80

“i£ . .—30861 -35
38152 -25

3171 . -
6327 . -
6518 .80
1458 . 17

11375 .75

, ■90
1 .83

4968 .75
61 .42

848 -90
696 -10
192 -75

Brief
56070 - -
529 .67%

1076s.788 .50
24180 -20
30938 .65
38247 .75

3179 . -
6383 . -
6533 -20
1461 .83

11404 .25
-4 . 65- .10

. .87
4981 .25

851
697 .90ir—

5 , Sept. iqj»Geld
56429 -35

pentschi

Piscoctl
Dresdne
Frankfn

521 .82%
10561 .75
23970.
30961 .25
38152 -35
3176-
6242 .15
6516 .80
1423 .21

11136 .05
27215 .90
2217 | .2§_.8i

5118 .55
62 .92

843 .90
686 -10
189 -76

Br)|

ff
24030
32247

z... .z<
3. .Hess
Ms. - d
5..Bosn
ä. ,Bnlg

B»rmcr
Berliner
Coinin.ii

,antur
lantnr

(lest. Süd
lfes1 stell

Die kluge Hausfrai
macht sich die Erfahrungen anderer!
nutze und kauft nur die Millionen«
bewahrten Brauns Haushaltfarb,

_Ueberall zu haben. szz

MÜLLERS
'Palmitin-
Seifenpulver,—

Nur editm ^ ciiutzmarlte Palmwede!ir . ' •
/ : Ueberall erhältlich.

rJos . Müller , Selfenfabr . , Limburg a . l. . i

Hauptschrlfilelter : Heinz (Sottenj.
Berantmortlich für SpolUif und Feuilleton : Heinz Gorrenz:  sirii
avrigen redaktionelle» Teil : Haus Hüueke.  Für de» JnferatenW
geschSftlichc Mitteilung -» : Joch . Bastler.  Sämtlich tu Wiel
Druck u. Verlag der WieShade » er BerlagS . Anstalt  G . m.l|

verkaufe ich noch sehr vorteilhaft:

Strickwolle, Näh- u. Stopfgarne, Kurzwaren, Nähseiden
Damenhemdenu.Beinkleider

Damen-Strümpfe
in Wolle, Baumwolle , Mako u. Seidenflor

Herren-Einsatzhemden
Herren-Sncken

m, Wolle, Baumwolle und farbig

Kinder-Strümpfe und Scheuertücher.
Da weitere Preissteigerungen zu erwarten sind, ist baldiger Einkauf geboten.

Walter Knobloch,Kaufhaas„Am Markt“
I.

Umzi
Ein-

Scharub

Bin ü
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Geschäfts -Empfehlung
Gegründet 1860 Aug . Herrntann Dipl, im Jahre 1863

Färberei und chemische Reinigungs - Anstalt
Leonhard Oroseh

EmserStr . 4 vormals C. Scherzinger Teleph . 235 7
Bank-Konto: Vereinsbank Wiesbafien.

Meiner werten Kundschaft zur gef.Kenntnisnahme, dag ich die
seither von der Fa. Lauesen &Heberlein betriebene Filiale

Bismarclcrisitg Nr. 24
käuflich erworben und eröffnet habe.

Ich bitte um gütige Aufträge und zeichne
Hochachtungsvoll *

Leonhard Grosch
Färberei für Hans und Industrie.

Hauptgeschäft u. Laden Emser Straße 4 . TeSeph . 235 7.
Läden ßismarckring 24 , Moritzstrasse 34.

Annahmestelle Stifistrasse 17 bei Herrn Ludw . Jakobs.
Telephon 2974.

„ Frau Joseph Sieglohr , Kleine Kirchgasse 3.
NB. Gleichzeitig teile ich mit, dass der Laden Friedrichstr. 57

keine Annahmestelle für meine Fa. mehr ist . D. O.
_ _ (« 81

WEM
#!gc rette

ADOLFMOUHA
WIESBAPIM ADOLF MOUHA %%

WIESBADEN

Kursbericht der Frankfurter Börse
vorn 5 . September 1033.

Staate - Anleihen.

, DeufseheR .-Aul. 1-!'
do. . . . do . . . .

V. K.
77 .EC

L. K.
77 -50 41/rOert. StaaM-Rentc.

V. K.

2PF .- 230 -—
145 -—

4. .Oesterr . Gold-Rente
do. . *. do . . . -

f ' . . . do_ do . . . .
ffeotscle Spar -Pr .-Aul.« Prcu6S. Kousols . . . .

145 .- 4. .Oest. elnheitl .Reilte
430 . - 435 . - 5 . .Rumänische 1963. .

79 — 79 <- 4ife. Gold 1913. .
P7 - - 92 -50 4. .Rum. am. Rente . . . 598 . -

illfar ÖO. . . . ^0. 78- 80 ..- 4. . .do. . .do . . do. 1890 850 fest
r . , . do. . . . do.
s ' Bavcr. EiseDb.-Aul.

101 -50 ICO -25 4. .Türkische konv.. . .
88- 89 -- 4. do . Fagdad . 2900

sil». . do. . . .do. . . . do. 74 .75 75 -25 MfeUng. St.-Rente 1914 1205
4 #.do. . . .do. . . . do. 85 4. . .dv. (rvldrente . . . . 3525
z .Hessen. 80 .25 80 . - 4. . .do. St.-Rente 1910

71 - - 5. .Mexiko. Innere_ 1200C
s Bosnien u. Herzog. 790 -- 840 . - 5. . . . do. . . äussere . . . 19500
j, .Bulgar. Tabak . . . . 3100 l . .Kexfk . Gold 1904. .

L. K.
215 . -
8200
2090

1110
550 . —
580 -—

3000
1170
3660
1800
12600

HS
M j 8rmer Bankverein . .

Berliner Handelges . .
' (kubh. n. Privatbank . .

Parnffitädter Bank . . .
Pantsche Bank.

, .Effekt. Wechselbank
AJ Terelnsbank.
350 pisconto-Gesellsch.

ilnn«. iPresdner Lank-
1922 Frankfurter Bank . , . .

36570523.
1058
2®
5103!
3J247

Vollbenahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

240 -
1500

330 - -
325 - -
615 —
234 —
226 . -
455 .—
365 . —
225 . -

v . K.
720.
172 -
1255

335 -

275 . -
225 -

L. K.
220  -
171-

1220
340 . —

Frankfurter Hyp.-Bank
. . do. . . Byp .-Kr.-V.

Metallb .u.Yetallg .-G. .
Mitteid . Credttbank . .
Nationalbank f. D.
Oest. Kredlt -Anst.
Oest. bänderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichsbank . .
Wiener Bankverein . . .

Aktien deutscher Transport - Anstalten
V. K. L. K. V. K.

ockantungE.-B.-Akt . . 1560 — 1600 - | Hamb.-Am. Paketf . . . . 1690 . - 1685 . —
8ckantnngGenuss-Sch.| - | 1900 | Norddeutscher Lloyd . 1519 . —1510 -—

Aktien ausl . Transport - Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Sildb. (Lombd .). . 1 — I I Baltimore & Ohio R.. . I 7700 I 7790
ifes'stcilien . . . | 1750 I 1850 | Pennsylvanlen . | — . —| — —

262 . -

275 —

L.K.

Bensbg . Gladb. Bgw. ..
Bochum, Bgb .u. üussst
Bnderns , Eisenwerke . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V . .
Frledrlehshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
HarpenerBergbau . . .

Aktie:

Aschaffenb . Zellst_
Banges . Südd. Immobil.
Rang. Wavss u. Freytag
Brauerei Henninger . .
. . do . . . . Schilfferhof .
Cement Heidelberg . . .
. . do . . . Karlstadt . . . .
Obern. Anglo-Guano . .
Bad. Aull. Soda.
Blei u. Silber Braubach
D. Gold- u. Sllhersch . .
Chem.Fabr .Go!denberg
. . Th. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Bliebet . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. . Wegelm.
. . Werke Albert.
Elektrische A. E. G. . . .
do.Bergmann Elektriz.
do.Lahmeyfer . . . . . . . .
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein . Elektr . . . . .
do. Scirackert . .

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K.

1250 1120
2250 2420
1305 1324
2160 2450
1738 1690

2475 2500
4950 5100

Kaliw. Aschereieben . ,
Westerregeln Kaliw. . ,
Lothr . Hütten - n. B.-V
Mannesmann-W.
Oberschi . Eis . . Bedf. . .
Oberschi. Elsen (Caro) .
Phönix Brgb. n. Hbetr.
Riebeok Montan.

n industrieller Cnternehn
V. K. L. K.

inngen.

V K.
1700
2100
2150
1880
1170
1050
2750
2700

V.K.
1150 1110 Frankfurter Hof . 1300

305 - - 308 . - Lederf . Adl. & Oppenb. 2025
598 . - 570 — Lederwaren Rothe . . . 1519
450 . - . Maschinenfab . Kleyer. 620 . -
430 - 430 — Maschinenfab. Breiter. 563 . -
1023 1002 Faber u. Schleicher . . . 493.

985 - 975 . - Karlsruher. 995-
. 2550 2625 Moenns. . . . . .

1550 1570 Gummi Peter . 1090
750 . - 750 . - Daimler Motoren. 479 . -

1640 1595 Motorlabr . Oberursel. .
Schnellpr . Frankentha 1. 603 . -

1399 1385 Oelfabr., V. deutsch. .. 1225
1175 1195 Porz . u. Stgt . Wessel. . 1395
1120 1180 Schrift ^. Stempel . . . . 740 - -
1030 1000 Schuhfabrik Fränk . . .. 512- -
1495 ....do...t,Herz Frkf. 575 -
1740 1843 Sektkellerei Feist . . . .

739 — 805 . - Steaua Romana .
725 - — 735 . —
497 . - 498 . - Waggon Fuchs . 720 . -
650 - - 649 - - Zellst .-Fabr . Waldhol . 1020

Zuckerfabr . Bad Wagh. 950 . -
1157 1170 Zuckerlabr .Frankenth. 943 . -

L-'K.
1695
2200
2200
1870
1150
1075
2950

L. K.
1300
1875
1650

625 - -

495 ! -
375 .—
746 . —
1010

495 . -
510 -—
649 . -
1200
1440

770 . -
604 .50
598 . —
745 —

800 ’. -
650 - -
1002C/2
950 . —
989 - -

Ludwlg Ganz . | — . - | 458 . — | Julius Sichel . >555 — 1550 - —

Mainzer Gas . 1300 - 1300 - - I Renz Aktien . | 530 — 1670-

Provinzial
L. K.

101 101
81 81
36 96
96 96
96 96
78 78
97 93
91 91

102 10250 50
32 32

83

96 97
3030

37
81Bl
8089

36
70 70 10

8786
87

86 87
101 101

76 75

85
105

97

und Konunanal -Obligationen.

4. .Bayr .H.u .Wechselb.
4. .Berl . H.-Bk abgest.
4. .Serie 7 u. 8,13 n. 14
4. . Serie 15 n. 16.
h/sSerie 17 u. 18.
Sifeabgestempelt . . .
4. .Kommunal Serie 1.
4. .D. Grundcred .Gotha
3VsAbL3 u. 4 . . . . r . 110
3ifeAbt. 5 u. 8.
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4. .5. rie 20 n. 21.
3% Serie 18 u. 13a_
4. -.Frankf . Hyp.-Bk . . .
3lla .
4. .Fkf . H.-B. Korn. 8.2.
31/aKomm. Ser . 1.
4.. .Fkf .Hyp .-Kred .-Ver.
30/48 .44 kiindb. ab 1913
3-fe.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3ifeSer. 1-190 u. 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. .Serie 16.
4. .Serie 17. .
4. . 5. rie 18.
äifeabg., 1905,1907_
4. .Mitteid . B.-Kr . Greiz
3ifeHyp. kdb . ab 1906. .

4. .Biebrich . . . .
4. .Frankfurt . . .
4. .Mannheim . ,.
4 . . Darmstadt . .
4. . Köln

Lose.
Augsburger . | —
Braunschwelger . I —
3i/zGotbaer Pr . Pfdbf .II —

4ifePfaiz. Hyp.-Bk. . . . .
3ifeverlosbar.
3ifeunverlosbar.
4. .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
33/,Ser. 20, Ser.' 23 . . . .
3ifeSer. 3, 7, 8,9 abg. . .
4. .Pr . Cent-B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908. . . .
4. .Rh. gjrp. Mannheim
■Bifeverlosbar.
3ifennveriosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk .b.192T(3ife- .-
4. .Rh.-Westf.Bd.-Cred.
3tfeSer. 2, 4 u. 6.
4. . Westd. Bder. (K81n)
SifeSer. 3 u. 4. Ser. 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
3Hi .
4. .Korn. Ser. 5-14 . . . .
3ifeKom. Serie 1-3, S. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)
3'feSer. 21.
4. .Nassau. Landesbk . .
3»/4Llt . U. u. X
31/jLlt. F,G,H,Ku . I.
Bi/jLlt. M, N, Pu . Q. . .
äifeLlt. R, S u. T . . .
3. .Lit. 0 . . .

— I JifeWieäDadeu.
|4 . . . . do.

— | 4. . . . do. . . . neue . .

V. K.
97 —
85 . -

83 . —
72 —
76-
72-
96 .20
79-
86 50
78 -50
91. -
92 -50
92 . -
90 -—
83 . -
86 .—
85 . -

L. K.
97. -

— — . — 14 . . Mainz. . . . . . | 86 -—
— — . — 13ife. . do. . 1 — . —

50
SO

Lose,
—1 äifeKolu-Miudensr . . .
—14 . .Meininger Prämien
— | Türkische 400 Frs . . . . | 1200C!

V. K. UK.

11500

!llllll!!!ll!!l

W. frisch eintteßendc
Waggons

Pfund JE. 2*
Muri B"

Umzüge- Transporte aller Art.
Gin- und Ausladung von Waggons usw.

horststrasse 29. [6304] Telephon 2556

e - - 7

Elches in guter Familie gearbeitet Hat,
sofort gesucht. [*6440

a. Rhein , Siegfriedstr. 9.

hlldung von Herrn-und BeruUrein
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen die

Privatlehrsdiiile
der

HutomobilsZentrale Wiesbaden
Reichhaltiges Lehrmaterial.

Größte und besteingerichtete
Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr . 20 . Telephon 6160,6161,6162.

^öchterheim Ross
, In- und Ausländerinnen
UÄ rmitadt,  11 ermannstrasse 29.

Grü n(iiicjj ej  liebevolle Ausbildung in
Wissenschaften, Sprachen, Schneidern,
ji, Handarbeiten, Haushalt. ::

äV. 4iesell. Verkehr- u. Umgangsformen.
e"r gute Verpflegung. — Erste Referenzen und Prosp.

^in  Allerhöchstzahlender für

. . J-B.8llÜBr=
"■atin und Juwelen.

Sv«, IWagemannstr, 21, Tel. 754.

Moderne
Villa

in Wiesbad., am Wald?,
vraebtv. Fernsicht. 1V 3 .,
Küche. Gärtnerbaus , scbr
großer Garten , Ebelobst,
wegen Wegzug zu ver¬
kaufen. Mehrmillionen¬
objekt. Off. u. N. 1777
a. &. Ge sch, b. Bl. 1*«"

|W. liicdl. Ueriiäufer
für tkolonial u. Delikat,
für sofort gesucht. Off. u.
bl. 1779 an die Ge-

^s .Ästi-lle  d . Bl . 14432

aus achtbarer Familie,
mit guter Schulbildung,
für Verkauf und Lager
bei sofortiger Vergütung
gesucht.

Wirtb - Büchner,
Wilbelmstr. 40. (*800

Junger Manu
22 I .. sucht Stellung als
Diener u. Neisebegleiter.
auch ins Ausl . Off. u.
X. 1778«. d. Gesch. ös. Bl.

lüge!
vechstein, vlüthuer
oder ähnliche gute
Mark« sofort zu

kaufen gesucht.
Angeb. mögl. mit
Preis erbeten unter
F . 55f ?a an Ann .-

D.Frenz , vahn-
hofftrahe 3. !v . ist ^

Piana ober Fluge!
zu kaufen gesucht. Frau
Krombach, Bismarckr .gf,
3. St . Tel. 2186. <4420

IIOlESrOllfH
nur tadellos erhalten

kauft
H. Schütten
Wilhelmstrassc 16

Telefon 5883.

3 Ebaiselongucs.
wie neu. sebr billig.

Tapezierer Bender,
Ablerltraße 66. Pt . I* st>1

| Schwarze Kleider
I Schwarze Blusen
I- Schwarze Rocke
; . Trauer-Hüte •
j Trauer-Schleier
j Trauer » Stoffe
: ton bei «lnfachsten bis zu,
; AuSst- runx

^ LlMkiilhul.

*••••••••• *

Cebraurtism^
/waren^Cfit 1902

BÜRO
OCHUNG

»Namz,Bahvhofstr.3
L-S4.

A.rvUSCHt

Seitungströgecinnen
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Slustragung erfolgt'an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze II, Hof Iks.

feM « ilwic Wrirtiffii.

tOcvae-

Waffer
Segen Haarausfall.

Guterhaltene Möbel
Wolinmrgseinr. u. einz. Stücke, Gemälde. Tevviche.
Porzellane. Bronzen. Kunst-, Javan - und Cbina-
gegenst.. Pianos . K'assenschr. usw. kauft geg. Kaffe u.
gute Bez. Frau Klapper. Friedrichstr . SS, Tet . 1027.

Eäciiien-Verein Wiesbadens.v.
Vegmn der Proben

für die „Jabreszeiten " von Haydn am Freitag,
den 8. Scvt . in der Aula des Humanitten-Gym-
nafiums am Lurfenvlaß. Damen um 7, Herren
um 8 Ubr. Sangeskundige Damen und Herren
werden um ibren Beitritt gebeten.  _ l4427

Achtung I
Preiswerter Verkauf

von Schürzen- u. Kleiderstoffen, Bettdamast,
Hemdenzephir,sowie Damenn.Herrenwäschebei

Sfernberg, Hermannstrasse15,3,
kein Laden.

Mobiliar-
Versteigerung.
Donnerstag , den 7. September 1822. öormittagsÜ’A Mir beginnend, versteigere ich zufolge Auf¬

trags in meinem Bersteiaerungslokal

26  MarWr. 26, 1. Stage
nachstehendverseickmetes. sehr gut erhaltenes Mo¬
biliar und Haiisdaltnngsgcgenftände:
1. 1 Salon , Mahag., bestehend aus : 1 Sofa.

1 Tisch. 3 Sesseln. 2 Stühlen . 1 Salo -nschranl,
1 Schreibtisch, Spiegel mit Trümeau:

2. 1 Speisezimmer. Nntzb.. best, aus : Büfett , Aus¬
ziehtisch, 6 Sttiblen. stummer Diener, Spiegel:

3. 1 Speisezimmer. Eichen, bestehend aus : Büfett,
runder Ausziehtisch. 6 Stühlen , Kredenz:

4. 1 Herrnzimmcr, Jugendstil, hell Eichen, best,
aus : Sofa . Tisch, 4 Stühlen , Bücherschrank.
Schreibtisch, Ständer mit Globus. Teppich:

5. 1 Schlafzimmer. Nntzb., best, aus : 2 Betten mit
Patentrahmen . Ndatratzen. 2tür. Sviegelschrank,
Waschtoilette mit Marmor , 2 Nachttischchen mit
Marmor:

6. ' 1 Biedermeier-Flügel lMarke Wopaterni-Wieul:
7 1 Posten antiker Möbel, als : 2 große eingelegte

Schränke. 1 Komnwde lBiedermeier), eingelegte
Kommode. 1 Sekretär (Kirschhaumf. geschweifte
Kommode mit Aufsatz. 1 Eckschrank, 1 Pollen
Bronze , Meitzener Aufstellsachen, versch. Oel-
bilder:

8. 1 Kiichoncinrichtung, liest, aus : Küchenschrauk,
Anrichte, Tisch, 2 Stühlen.

Ferner kommt zum Ausgebot:
Diplomatenschreibtisch lNutzb.l, Schreibtischemit
Aufsatz lEbenholz und Nüßb.s, Salonschrank
Ebenholz u. Nntzb.1. Trumeauspiegel lEbenholz
ii. Nntzb.i. Kleiderschränke, Waschkommoden mit
und ohne Spiegel llackiert u. poliert ), 2 egale
Ringbetten . Betten in Holz u. Metall, 2 Stetltae
Roßhaarmatratzen, 1 Vorratsschrank. Auszieh-,
Küchen-, Bauern-, Nipp- u. and. Tische. Polster¬
garnitur . best, aus Sofa u. 2 Sesseln. Divan,
Steif. Brandkiste. Konsole, Trumeau - u. andere
Spiegel . 2 japanische Sessel, egale Nohr- und
Lederstühle. Flurgarderobe lweitz), Regulatoren,
versch. Küchenschränke, Paneel- n. Kuchenbretter-
Staffelet , großer Spiegel, Kleiderständer. Bade¬
wannen in Emaille und Zink. Gasherd l2fl.),
Maiolikavase mit Ständer . 2 egale Gobelins,
versch. Bilder . Beleuchbmgskörperfür Gas und
elektr. Licht. 1 venetianifcher Lüster. 1 Hutkoffer.
1 kl. Koffer. Notenständer lMessing), Blumen¬
krippe lEisen). Waschtopf. div. Bleartövf«, Por¬
tieren . 2 Teeserviee, Eßservice für 1? Personen,
div. Bestecke, diverse Tischtücher. Flügeldecke.
Hundegruppe. Teppiche. Läufer. Bettvorlagen,
große Kokosmatte. Glas-, Porzellan . Anfstell-

, fachen, sowie vieles hier nicht Yienonnte
freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

Besichtigung in den GeschäflsstiiNiben Von 9—1
und 3—6 Uhr. <4424

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

'6 Marktstr . 26. 1. Etage. ..Drei Könige". Tel.  4290.

Heute Mittwoch,  nachmittags 6 Ubr ver¬
steigern wir im Aufträge der Erben im Hause

Nr. Rambacher Sfr.Nr. 15
in Zonnenberg

1 komvl. Bett mit Fedcrzeng, 1 Weißzeugschrank.
1 Kommode. 1 runder Tisch, 3 Stühle . 1 Nacht¬
tisch. 1 Küchenschrauk und 1 Kiichentisch

freiioillia meistbietend gegen B̂arzahlung.

Rosenau& Wintermeyer,
beeidigter Taxator und beeidigter Auktionator.

Tel . 6584. - . Rr . 3 Marktplatz Nr. 3. —Tel. «684.
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Ltaatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

Mittwoch, de« ll. September 1822. Anfang 7 Uhr.
Miauon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schcn Romans
»Wilhelm Meisters Lehrjahre» von Mtchel Karre und
ZuliD Varbier. Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von

Ambroife Thomas.
Wilhelm Meister . Ludwig Roffmanu
Lotharw . . Max Roth

Philine . » - » . G. Goldbcrg-Thiclc
£“.erteS .Heinrich Schorn
Mignon . * . . . Th. Miiller-Neichel

Jarno , Zigeuner . . . . . . Fritz Mechler
Friedrich . Beruh. Hcrrmaun
Baron von Rosenberg . . . Paul Wiegner
F-irst von Ticfeubach . . . HanS Bernhöft
Seine Gemahlin . . . . . . Emm » Dermal
Ein Diener . Peter Lahr
ffitit Souffleur . . . .. . . . Herm . Lautemann
Antonio, ein alter Diener . . Guido Lehrmann

Ende gegen lg Uhr.

Donnerstag, Anfang 6.30 Uhr: T-nvhäuser. (Ende
etwa 10.18 Uhr.) — Freitag , 0.30 Uhr: Vater und Sobn.
Sondervorst. — Samstag , 7 Uhr: Toska. (Ende g.zo Uhr.)
— Sonntag , 5.30 Uhr: Trista» und Isolde . (Ende 10 Uhr.)

— ttrrrbarrs zu Wiesbaden . -----
Mittwoch, Leu 6. September 1822:

4- -5.S0 Uhr. Rackmitlags -Konzcrt . « ».-Konzert.
StLdt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Zur Namensscicr, Ouvertüre von Beethoven. —

2. Rcvcric von Bieuxtemps. — 3. Perlen aus Menerbcerö
Opern von Schreiner. — 4. Valfe brillante von Ehoptn.
— 5. Lorcle,-Ouvertüre von Wallace. — 6. Abcndmustk
von Dorn . — 7. Fantasie ans . Enryanthe» von Weber.

(Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten.)
h—0.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab.-Konzert.

Stäüt . Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Stradella" von Flotow. — 2. Ballett-

«ufik aus „Gioconda» von Ponchielli. — 8. Blumen-
gefliifter von Blon. — 4. Tran , Ichan, wem, Walzer von
Strautz. — ö. Ouvertüre zu „Der Schmied von Ruhla'
von Lux. — 6. Drei fpanifche Tänze von MoszkowSki. -
7. Fantasie aus „Undine" von Lortzing.

8 Uhr im grasten Saale:
Arien , n. Lieder-Abend Kammersänger 8. SMtzcn-
borf (Bank — Csrnelins Czarniawski (Klavier)

1. a) Der Wanderer, b> Grenze» »er Menschheit,
r) Der Atlas, b> Der Doppelgänger, e) Der Erlkönig
von Schubert. — 2. Wanderer-Fantasie von Schubert. —
8. a) Um Mitternacht, b) Der Schildwachc Rächt«,ed,
c» Rcvcille von Mahler. — 4. Wotans Abschied aus „Die
Walküre» von Wagner. — B. Arie des Abdul Hasian anS
„Der Barbier von Bagdad von Cornelius.

Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, 6. September l srz

Wiesbadener Kurleben
Fahrten der Wiesbadener Kurantes.

Tägliche '<■Wirten nach Schlanaenbaö-Langcn-
schwalbach: d Kaiser Friedrich-Platz 10.00,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. - Ab Langcn-
schwalbach 12.00. 2.48. 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45, 3.05. 6.30, 6.20, 6.85.

(Nachdruck verboten!) J Kurfremdeuliste w.
(Anscnthaltsbauer mindestens S Tage.)

Fahrten ,n die weitere Umgebung Wiesbadens
Donnerstag : Tages fahrt : 10 Uhr: Bad-

Ems über Kemelerheide. ober: g Uhr: Bad-
Ems , zuruck über Braubach-Marksburg -Na-
stätten. 2 Uhr : Kiedrich- Rheingau - Ruins
scharfenftein.

(Nachdruck oerbotcnl) I

Konzsct - ügGNtuc HEINRICH WOLFF
Friedrichotrasse 39. _

Samstag , den 9. n. Sonntag , den 10. September,
abends 8 Uhr, im Saale des Neuen Mnsenms,

Eingang Kaiserstrasse.

Der Hypnose - Felm:

M jnseits der Seele"
m. erläuterndem Vortrag v . Dr. Oskar Kalbus.
„Das Interessanteste medizinische Filmwerkd. Welt.'f
Karten von 70 —20 Mk. bei Wolff, Stöppler,
Rheinstrasse 41 und im Reisebüro Retfenmayer.

Heute

Mittwoch

Grosses Oi ’ eliester

Kirchgasse 15
Inh . : Jos . Kirchner.

Direktion:
Martin Schiffgen.

Täglich
abends 8 Uhr:

Erster Teil:
Das bunte

UM-

11 Htlraklioig.
Zweiter Teil:

Ein Tsnz-Fest
im

Atlantic.
4367

Walhalla
Hente II. Teil:

Dr.Mabuse
der Spieler. '

(Inferno . — Ein Spiel
v . Menschen unserer

Zeit ). 6 Akte.

Joe Martin
nnd die

Buschklepper.
Groteske in 2 Akten.

Beginn:
4 , 6 und 8 1/4 Uhr.

ÜSMMW

l Bdstaam '
Wiesbaden . M

Hotel Adler.
G. de Baron, Notar, Algier
Willy Wyler, Rotterdam
Jos . Friedman », Not,, Tarampol
Dr . jur . G. Hertz, Warschau
Moses Kost, Warschau
R. Mattot, Offiz., Brüssel

Hotel zum Bären
Frau L. Berger , Brüjscl
Hans Werthcimcr, B.-Badcn

Hotel Bellevne.
Frau S . Dusour, Colmar
Frau A. Betons , Colmar
Ludw. Kehrmann, London

Hotel Bender.
M. be BcauvatS, Jnsp ., Digue
Frl . A. Ewaab, Haag
Frl . A. Beiter, Haag
A. P . Kapamadjatn, London

Hotel Dahlheim.
Henri MUner, Paris

Hans Damdachtal.
Frau A. Lissin, Paris

Sanatorin « Dr. Tornklüth.
Peter Fogartz, Paris

Eden-Hotel.
Frau E. Cacbonnellc, Tournai
Georges Debre, Sevilla
Dr . A. Fangouin , Orleans
Gräfin E. de Robiane, H»y

Fremdenheim Fliegen-Stelner.
Margar . Sternberg , Berlin

Pension Fortuna.
Frl . M. n. Fr . A. Müllendorf,

Brüssel
Billa Frank.

I . Bertaut , Paris
Frau I . Lewthbnrp, London

Hotel Fürstenhos.
W. van Alphcn, Haag

Hotel Goldenes Kreuz.
Fron Allarg. Fenton, London

Sanatorium Dr. Gnrasze.
Frau D. Levy, Nancy

Hansa-Hotel.
Jakob Todhelm, Antwerpen

Hotel Helvetia.
Alfred Braun , Zagreb

Hotel Hessischer Hos.
Hans Bücher, Biel
John Egleston, San FranzlSko
I . Mahicre, Advokat, Parts
August Ott, San Franzisko

Hotel 4 Jahreszeiten.
Frau Ch. Jugier , Kristiania

Hotel Kaiserhos.

Anmeldungen vom 5. September 1922:
' Frau E. Light, Newyvrk

Richard Loch, Paris
Hotel Karlshof.

Miny Cabrtllac, Alencon
Albert Soycr, Alencon

Hotel zum, Kochhrunnen.
Frau I . Martin , Dicuzc
I . C. Hübgcn, Köln

Hotel Kölnischer Hos.
Friedrich Krüger, Berlin
Hrch. Lese« , Thakeifchweiler
Moritz Ochrling, Neust
Friedrich Kellner, Trier
Hubert Klotser, Krefeld

Hotel zum Kranz.
L. Bor»heim, Adv., Strahlung
Santiago Levy, Paris

Holet Kronprinz.
Bernard Wolfs, Paris

Hotel LIndenhos.
August Bony, Dir ., - Paris
Maurice Berricle , ASnicccs

Sanatorium Dr. LvbowLki.
Phil . Sammilsky, Riga

Pension Melitta.
H. I . I . Warnstalzer, Erfurt

Hotel Mctropol.
Nix Domfelcr, Haag
Jonkhcer W. BaS Bäcker, Apeldorn
F. u. M. Wellinng, Amsterdam
Alex WcnnederS, Groningen
Frau G. M. Bonck, Brüssel
Artur Kuypcrs, Glasgow
I . H. S . Hanozct, Haag

Hotel Monvlio».
Jstdor Block, Besancon

Hotel Rational.
Marius Bormarcl , Reims

Hotel Nizza.
A. Cnopius, Advokat, Arnheim
Frau A. Pelerin , Haarlem

Pension Olanba.
Leute Eghlazaroff, Paris

Pension Oranienburg.
Fernand Macta, Brüssel

PageustechcrS Augenklinik.
Fra » A. Wagmann, Krakan

Palast-Hotel.
F . Chabrol, Paris
Eduard Tilchy, Paris

Hotel Pariser Hos.
Frau M. Niffcler, Mülhausen
Josephtne Gigandct, Mülhanfcn

HauS PaSqnal
Marie EhimanSky, Parts

Am PanIinenschlStzchen.
Wwe. G. v. Bagenski, Halle

Hotel Onisiiana.
C. Bermaiski, Warschau
Dr . I . Fe>)cr, Bndapcst
Martin de Doe, Etrastburg
Frl . I . des PallicrcS, Paris
Frau A. Franckeu, Filburg

Hotel Regina.
Manrire Detroit, Paris
Elias Beriheoille, Paris
Maurice Sepintc, Pari«
Frau M. Wcncker, Paris

RItierS Hotel.
Gerrit Buys , Haag

Hotel Römcrbad
Eugen Cchiche, Algier
Frau I . Colltn, Brüssel
Frau B. Berihol , Paris
Anny Strafcmann , Bielefeld
Frl . C. Ttelcmanns , Brüssel

Hotel » ps«.
Josef Carton, Brüssel
Frau 8. Abeles, gaun
Alfred de Bester, Antwerpen
Fred SnutS , Haag
Frau SB. Georgeanlt, Paris

Hotel Saalburg.
Natalie Wcinblatt, Watschau

Hotel Schmaler Bock.
Alfred Trunzlcr , Parts
David KoaS, Magdeburg

Hotel Spiegel.
MoseS Sann , Berlin

Penflon Tannenberg.
AnttnncS Carrieri , Mentlucon

TannnS-Hotel.
Dr . A, Ncltner, Mutztg

Blktoria-Hotel.
I . Certaln, Offiz., Paris
Frau M. Ontie, Parl»

Hotel Bogel.
I . 8t. ©oo», Rotterdam

Hotel W-ist- Lilie».
Frl . H. n. B. Billencnve, Oran

Hotel Weißes Rotz.
M. Bentncmichel, Algier
Karl Starke, 7-lpzlg
Gregoire Frisch, Paris
Mohamcb Zcmerli, Algier
Artur Delferrerc, Brüssel
Dinar Sahlttz, Kopenhagen
Frau L. Sylvcstrc, Paris
Leone Mucct, Lncero (Jt .)

Hotel WIltzelina.
Frau I . Engelhard, Haag
Dr . jur. Alb. Klcyer, Lüttich
Frl . M. Ktlly, Seattle (Am.,

Bill- Xenia
Fra » M. Befchktne, Paris

J.&G. ADRIAN
Internationale Transporte.

Speditionen
nach dem In- und Ausland und
Uebersee . Erledigung aller Zoll¬
formalitäten . Vermittlung v. Aus-

und Einfuhrbewilligungen.
Bahnhofstrasse==== = 6. — Fernsprecher

59 und 6223.

Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachea, ZahngebisseÄ

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

19.Schäflein , Gold-n.Silberschmiede -Werkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(diristl . Firma ) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Fahrrad -Haus Bücher!
Erbenheim ! Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad- Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

- Versand überallhin == =
Grosses Lager in Gummi nnd

Ersatzteilen i
Reparaturen aller Systeme.

Staatstheater in Wiesbaden.
Meines Hans (ReMenztbcatert:

« "taug 7 kq,| Mittwoch, de» 6. September 1922.
Die Moronis« mm Areis.

Schauspiel i» 5 Aufzüge» »ach Diderot v. Earl
Der Margnts oo» Äret» . . August Momber "
Marquis« v. Pommeray«
Hvrt«»s« Duqe»ay . .
Henriette Duquenay . .
EI» Lakai

Thtla Hummel
Amatie Laudie»
Hertha GeuMer
Carl Hei», Fasse

Lakaien, Bedienung des Marquis und der Rarqn «,
Pari « 1780.

Ende gegen SJO Uhr.

- Donnerstag , 7 Uhr: Der keusche Sebemaua
Freitag , 7.80 Uhr: Das DreimäderlhanS. — Sawst^
7 Uhr: Der blaue Heinrich. — Sonntag . 7 Uhr- »^
Pakelboot. Zum Ersten Male.

Spezlslskzt

Or. med. Gg. Klepper
Mainz,  Raimundistr . 3

(Haltestelle der Elektrischen .̂
Telephon 4500.

Sprachst . : vorm . IO1/2—VaS,nachm. 41/2—7Uhr.
Heilinsiitut für Haut-

Mud Geschlechtskranke
Ohne Bersfsstörung.

Getrennte Warteräume . [D.190

Strumpf Sdiwend
Mühlgajse 11*13

| TsTrT Max Hess rZTt
% Spezialgeschäft für |
| Beleuchtungskörper ., %
% ElektK Heiz - u . Kochapparate |

|©olb»und Silbctgegcnftätiöe]
tauft tut  Selbstverarbeituaa

m reellen Preisen
Carl Bender , Uhrmacher,

^Schwalbacher Straße 65, i , Ecke  Michelsberg.

Elektrisdics
Installations- Material

Rohre , Litzen , Drähte , Glüh¬
birnen sowie sämtl . Zubehör

Tel . 747, Wiesbaden , Lnisenstr . 25
unterhalb Bonifaiiuskirdie.

Brillanten
6 ofds u«Sllbsrgegensfände

Platin, Zahngebisse
kauft zu höchsten Preisen

h« Schüler
Kirchgasse 50,2 . 8t.
gegenüber Lanthans Slnrnenfhal , Tel . 439*

Eingang grosses Tor . <t3»

Kinephon
Tanuusstrasse L

fs waren zwei
inner

Schauspiel in 6Akten,

Cfiarfg Chaplin
der König

des Humors
in

Chaplin hat
’nen Sdmiipj.

Lustiges
Beiprogramm.

_4879

Thali»
Kirchg . 72. Tel . 6137.

Lyn Mara
Erich Kalser -Tlt*

Else Verna
Magnus Stifter

Fritz Schulz
Arnold Rie*

Robert Scholz
in d. öaktigen Dran1*

Mi  die
Modepriizessli-

Ferner
als B-eiprogran» 111

„misiiiioiw
Harold Lloyd-

Groteske.
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